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Lieber Modellbahnfreund!

3  

elektronik + mehr
für die ModellbahnZu Anfang des Jahres 2010 gilt es, ein kleines Jubiläum zu feiern:

Die Tams Elektronik GmbH besteht seit exakt 10 Jahren. Erlauben
Sie uns daher einen kleinen Rückblick auf "unsere" 0-er Jahre: 

Mit dem Wechselblinker WBA-1 und den ersten LC-Modulen im Liefer-
programm nimmt die GmbH Anfang 2000 ihren Betrieb auf und präsen-
tiert als erste Neuheit ihren Einstieg in die digitale Modellbahntechnik:
die Lokdecoder LD-G-1 und LD-W-1, die für seinerzeit sensationelle
29,90 DM zu haben sind. Was noch alles dazu gekommen ist,  ent -
decken Sie am besten selbst auf den nächsten 73 Seiten.

Preisgünstige und für Laien verständliche Modellbahntechnik zu ent-
wickeln ist die eine Sache, mit der wir uns die letzten Jahr e beschäf-
tigt haben. Eine andere Sache ist unser  Engagement in Sachen
"Standardisierung" - in der Arbei tsgruppe RailCom, bei der
Entwicklung des Standards S88-N und seit
Mitte 2009 in der Railcommunitiy, dem
Verband der Hersteller digitaler
Modellbahnprodukte: Damit die
Modelleisenbahn das schönste
Hobby der Welt bleibt!

Und noch ein Jubiläum wird im Jahr 2010 zu feiern sein: der 20. Jahres-
tag der deutschen Wiedervereinigung. Dies ist ein guter Anlass, in
unserem Jubiläumskatalog Fotos aus den Landstrichen östlich der
ehemaligen deutsch-deutschen Grenze zu veröffentlichen, einer uns
Wessis bis vor 20 Jahren nahezu unbekannten Weltgegend.  

Wir laden Sie ein, mit uns zu feiern!

Ihr t ams elektronik team                                      Januar 2010

Digitale Modellbahnsteuerung 

ab Seite 4

Beleuchtungssteuerung

ab Seite 54

Analoge Komponenten 

ab Seite 40

Zubehör

ab Seite 64

Dies und das

ab Seite 74
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Digitale 
Modellbahnsteuerung

5  

Lok- und Funktionsdecoder ... ab Seite 24

Die 30-er Lokdecoder-Generation: Multiprotokoll (MM + DCC),
RailCom, Lastregelung (bei allen G-Versionen) und mehr.

FD-RBasic, FD-M und FD-XL: Funktionsdecoder für alle Fälle.  

Eine Digitalsteuerung einzusetzen, bedeutet nicht automatisch, al le
Abläufe ausschließlich digital zu steuern und schon gar nicht, einen
PC einzusetzen - die Grundlagen sind jedoch geschaffen.
Interessante Möglichkeiten eröf fnen sich schon, wenn in
Teilbereichen digital gesteuert wir d, z. B. auf einer Nebenstrecke
oder im Betriebswerk, wo viel rangiert wird. Mit den Lokdecodern der
30-er Generation, die automatisch erkennen, ob sie digital oder ana-
log angesteuert werden, ist das Nebeneinander von digitaler und
analoger Steuerung problemlos möglich. 

Wir setzen nach wie vor auf die am wei testen verbreiteten
Digitalformate Motorola und DCC. Die Mehrzahl der
Digitalkomponenten in diesem Katalog "versteht" sowohl DCC als
auch Motorola und "kann" RailCom. RailCom ist die logische
Weiterentwicklung des DCC-Standards und eröffnet völlig neue
Möglichkeiten bei der Rückmeldung und Weiterverarbeitung von
Daten. Als Mitglied der Arbeitsgruppe RailCom sind wir an der
Entwicklung des Hersteller-unabhängigen Rückmeldestandards maß-
geblich beteiligt und integrier en die Arbeitsergebnisse konsequent in
unsere Produkte. 

Der neue RC-Link ist das erste RailCom-fähige PC-Interface. Damit
ist RailCom dort angelangt, wo die Verarbeitung von Rückmeldungen
richtig inter essant ist: im PC.  

Alt, aber nicht v eraltet ist das s88-Rückmeldesystem. Der technisch
einfache Aufbau der Komponenten macht das System für einfache
Rückemeldeaufgaben unschlagbar preiswert, die Verwendung abge-
schirmter Datenkabel entsprechend dem noch recht neuen Standard
s88-N gewährleistet die sichere und zuverlässige Datenübertragung.
Grund genug für uns, mit dem S88-4 ein neues Rückmeldemodul zu
entwickeln, das frei adressiert werden kann und damit völlig neue
Freiheiten schafft.

Zubehördecoder ... ab Seite 34

Booster und Trafos ... ab Seite 12

Für den Einsatz mit EasyControl oder anderen Digitalsteuerungen:
Booster B-2, B-4 und der neue B-3. 
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Easy Control ... ab Seite 6

Die maßgeschneiderte Digitalsteuerung für kleine und gr oße
Anlagen - einfach, schnell und zuverlässig. 

Alles für den Decodereinbau ... ab Seite 32

s88-Rückmeldesystem ... ab Seite 16

Unschlagbar preiswert und seit S88-N sicher und zuverlässig. 

NEU: s88-Rückmeldemodul S88-4: mehr Freiheit im s88-Bus. 

RailCom-Komponenten ... ab Seite 19

NEU: RailCom-Detektor RCD-2: auslesen, erkennen + schalten. 

NEU: RC-Link: Das erste PC-Interface, das RailCom in den PC bringt.

Ausserdem ... ab Seite 38:

NEU: Kehrschleifenmodul KSM-2: Die 100 % kurzschlussfreie Lösung.

NEU: Booster-Link für mfx -Anlagen.

NEU: CV-Navi: Kostenfreie Programmierung per PC.
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Easy Control

EasyControl ist modular aufgebaut und ist damit die Lösung für
kleine, große und wachsende Anlagen. Herzstück ist die Zentrale
MasterControl (-> Seite 8), die den gesamten Betrieb steuert.

Der extrem schnelle Datenbus EasyNet garantiert eine zuverlässige
Datenübertragung, auch bei Einbindung vieler externer Geräte sind
keine Geschwindigkeitseinbußen spürbar. Geräte für andere
Bussysteme können über Adapter angebunden werden (-> S eite 10).

Die multiprotokollfähige Digitalsteuerung kann Daten im Motorola I
und II -Format und im DCC-Format senden. 

Rückmeldung über RailCom: An der Zentrale MasterControl und
externen Steuergeräten können RailCom-CV-Auslesebefehle einge-
geben werden. (RailCom -> Seite 20 f f)   

Plug and play : Zusätzlich zur MasterControl können bis zu 64
externe Steuergeräte oder Adapter für andere Busssysteme an das
EasyNet angeschlossen werden - jederzeit, auch während des lau-
fenden Betriebs. Damit können Anlagen von verschiedenen Stellen
und / oder mi t mehreren Personen gesteuert werden. 

Fahrstufen : Im DCC-Format sendet EasyControl 14, 28 oder 128,
im Motorola-Format 14 oder 27 Fahrstufen. Bei Motorola-Decodern
mit dem simulierten 27(a)-Fahrstufenmodus entfällt das lästige Rauf-
und Runterschalten der Fahrstufen. Bei Motorola-Decodern mit dem
"echten" 27(b)-Fahrstufenmodus sendet EasyControl 27 Fahrstufen. 

Der 128-Fahrstufenmodus kann so modifiziert werden, dass pro
Rastung des Fahrreglers die Geschwindigkeit um zwei Fahrstufen oder
im unteren Fahrstufenbereich pro Rastung um eine Fahrstufe und im
oberen Fahrstufenbereich um zwei bis vier Fahrstufen verändert wird.

Anstatt die Fahrstufe durch Drehen des Fahrreglers einzustellen,
kann sie alternativ über die Tastatur eingegeben werden.

PC-Anschluß : Über eine USB- oder eine serielle Schnittstelle kann
ein PC in das EasyNet eingebunden werden. Zur Ansteuerung der
MasterControl ist jede Steuerungssoftware geeignet, die das Märklin
6050- oder das P50X-Protokoll unterstützt. 

Fahr-Booster : I n die Zentrale ist kein Booster integriert. Dami t ist
die MasterControl offen für den Anschluß  aller Märklin-kompatiblen
oder DCC-Booster (Booster -> Seite 12 f f).

Bremsstrecken-Booster : Ein "normaler" Märklin-kompatibler oder
DCC-Booster kann alle Bremsstrecken kontrollieren. Sobald eine Lok in
einen angeschlossenen Bremsabschnitt einfährt, erhäl t der Decoder die
Fahrinformation "Fahrstufe 0" - unabhängig von der tatsächlich einge-
stellten Fahrstufe. Der Decoder empfängt jedoch weiter die übrigen
Schalt- und Fahrinformationen (Zustand der Funktionen, Fahrtrichtung).

Datenbus: EasyNet.

Multiprotokollfähig. 
Formate: DCC,  
Motorola I und II.

RailCom-Unterstützung.

Modularer Aufbau. 

Anschluss von bis zu
64 externen Steuergeräten
per "plug and play". 

Anzahl der Fahrstufen:
DCC: 14, 28 oder 128
Motorola: 14 oder 27(a/b)

Anzahl Lokadressen: 
DCC: 10239
Motorola: 255

Anzahl Weichenadressen:
DCC: 2040
Motorola: 1020

USB- und serielle
Schnittstelle für PC.

Anschluss aller
Märklin-kompatiblen oder
DCC-Booster möglich.

Bremsbooster-Ausgang.

Update-Service. 
Kostenloses Download unter
www.tams-online.de

Einfache Handhabung
+ viele Funktionen
+ günstiger Preis

= Easy Control
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Bremsabschnitt

10

11

EasyControl im Überblick :

1 MasterControl * 5 Adapter für andere 8 Fahr-Booster *
2 Stromversorgung * Bussysteme 9 Bremsstrecken-Booster
3 Dezentrale Steuergeräte 6 BusControl 10 s88-Modul
4 Switch Control 7 DCC-Programmiergleis 11 PC
* Diese Komponenten sind mindestens erforderlich, um die Digitalsteuerung mit EasyControl zu betreiben. 

einfach digital

3

3

Trafo Trafo

1



Lokdatenbank und Loknamen

Die MasterControl hat eine eigene Lok-Datenbank, in der die
Parameter aller Lok- und Funktionsdecoder gespeichert werden:
Datenformat, Anzahl der Fahrstufen und (Lok-) Name. Die
Zuordnung des Datenformates ist getrennt für jede Lokadresse
möglich. Damit ist der par allele Fahrbetrieb von Loks mit
Motorola- und mit DCC-Decodern möglich. 

Anzeige

Das 2-zeilige Display mit 32 Stellen zeigt alle Informationen
an: aktives Datenformat, Decoderadresse, Lokname, Fahrstufe,
Fahrtrichtung und Zustände der Funktionstasten.

Funktionen schalten

Mit der MasterControl können direkt 14 Funktionen und Licht
geschaltet werden.

Zwischen zwei Lokadressen wechseln

Nach gleichzeitigem Drücken der Shift taste und der Taste  0 / menu
wechselt die MasterControl zu der Lokadresse, die vor der gerade
aktuellen Adresse angezeigt wurde. Mit dieser Funktion können zwei
Lokadressen einfach und schnell parallel angesteuert werden. 

Magnetartikel-Decoder schalten

Ein Beispiel der einfachen Handhabung ist das Schalten von Weichen:
Weichenadresse eingeben und die Weiche über die Funktionstasten
f1 für "Geradeaus" oder f2 für "Abzweigen" schalten - f ertig.

Artikel-Nr. 40-01007. Lieferung einschließlich Wechselspannungs-
Steckernetzteil, Kabel zum Anschluss eines DCC-Programmier-
gleises, Anschluss-Stecker für Boosterkabel und Treiber-Software für
die USB-Schnittstelle.

8                                
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EasyControl Digital steuern Easy Control

Schnittstellen:
EasyNet für externe Geräte,
Fahr-Booster,
Bremsstrecken-Booster,
DCC-Programmiergleis,
s88-Rückmeldemodule,
USB- und serielle
Schnittstelle für PC.

2-zeiliges Display mit 
32 Zeichen.

Die MasterControl steuert alle Fahrzeug- und Zubehördecoder, ist zen-
trale Eingabestelle für die Parameter der Anlage und koordiniert das
Zusammenspiel aller an das EasyNet angeschlossenen Komponenten: 

bis zu 64 externe Steuergeräte oder Adapter,

den oder die Fahr-Booster,

alle Bremsabschnitte der Anlage (über den Bremsstrecken-Booster),

DCC-Programmiergleis (für byte- oder bi tweise CV-Programmierung,
Register-Programmierung und Page-Programmierung),

bis zu 52 s88-Rückmeldemodule (832 Kontakte).
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Die Steuergeräte HandControl, LokControl und PhoneControl...

... können jederzeit (auch im Betrieb) zusätzlich zur MasterControl
an die Anlage angeschlossen werden ("plug and play"),

... sind dann sofort einsatzbereit und stel len automatisch ihre zuletzt
aktive Adresse und deren Eigenschaften wieder ein. 

LokControl 

Die LokControl sieht fast so aus wie die MasterControl (der
Fahrregler ist nicht r ot, sondern schwarz) und lässt sich genauso wie
die MasterControl bedienen. 

Artikel-Nr. 40-01107. Lieferung einschließlich Patch-Kabel.

PhoneControl

Über die PhoneControl können handelsübliche schnurlose Telefone
an die Modellbahnsteuerung EasyControl angeschlossen und als
drahtlose Handsteuergeräte eingesetzt werden. I m internen
Telefonbuch des schnurlosen Telefons können die Loknamen und die
Tastenkombinationen zum Aufrufen der Lok gespeichert werden.
Damit ist das "Anrufen" einer Lok ähnlich komfortabel wie das
"Aufrufen" einer Lok an einem EasyControl-Steuergerät. 

Die interne Stromversorgung der PhoneControl reicht für den
Betrieb mit den meisten schnurlosen Telefonen aus, für manche
Telefone wird ein zusätzlicher Wechselspannungs-Trafo benötigt.

Artikel-Nrn.: 40-01207 (ohne Display), 40-01217 (mi t Display).
Lieferung einschließlich Patch-Kabel (RJ45) zum Anschluss an die
MasterControl und Telefon-Anschlusskabel (RJ12) zum Anschluss an
die Basisstation des Telefons.

Macht aus einem schnur-
losen Telefon ein draht-
loses externes Steuergerät:
PhoneControl.

Abmessungen:
ca. 100 x 90 x 34 mm

Bedienung wie 

MasterControl

Preiswert 

drahtlos steuern  

Die HandControl hat das gleiche Bedienkonzept wie die Master- und
die Lokcontrol. Der Handregler lässt sich bequem mit einer Hand
bedienen (mit der r echten oder der linken). 

Abmessungen: ca. 178 x 70 x 20 mm. 

Artikel-Nr. 40-01117. Mit 2 m- Spiralkabel.

HandControl
Mit einer Hand

steuern
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Integrierte Lokdatenbank.

Vergabe von Loknamen. 

Getrennte Zuordnung des
Datenformates für jede
einzelne Lokadresse.

Schaltbare Funktionen:
DCC: f0, f1 bis f14    
MM: function, f1 bis f4

Abmessungen: 
ca. 180 x 105 x 55 mm
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EasyControl Digital steuern Easy Control

Für 16 XpressNET-Geräte. 

Abmessungen: 
ca. 100 x 90 x 35 mm 
(mit Gehäuse)

Über den Adapter XNControl können bis zu 16 XpressNET-
Steuergeräte in das EasyNet eingebunden werden. 

Beipiele für XpressNET-Steuergeräte sind: 

Lokmaus 2, Lokmaus 3 (nicht Lokmaus 1) und Multimaus von
Roco**, Handr egler von Lenz** .

Die XpressNET-Steuergeräte können dann als Handsteuergeräte in
der Digitalsteuerung EasyControl eingesetzt werden. Es ist nicht mög-
lich, von den XpressNET-Steuergeräten aus auf die Daten in der
Lokdatenbank der MasterControl zuzugreifen und diese zu ändern
oder Decoder zu programmieren. Ein PC, der in die Digitalsteuerung
EasyControl eingebunden werden soll, muss direkt an die
MasterControl angeschlossen werden, da PC-I nterfaces für
XpressNET-Steuergeräte von der XNControl nicht unterstützt wer den.

Stromversorgung über Gleich- oder Wechselspannungs-Steckernetz-
teil 12-16 V / mind. 1 A (nicht im Lief erumfang enthalten).

Artikel-Nrn.: 40-01305 (Bausatz), 40-01307 (Fertig-Gerät).
Passendes Gehäuse: 40-01308. Steckernetzteil: 79-10100.

BusControl 
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Zum Anschluß von bis zu
9 externen Steuergeräten.

Abmessungen:
ca. 130 x 40 x 24 mm

Ein Verteiler BusControl wird erforderlich, sobald mehr als ein zusätz-
liches Gerät (z. B. externes Steuergerät, Adapter) an das EasyNet
angeschlossen werden soll. Eine BusControl reicht für die
Ansteuerung von 9 zusätzlichen Geräten aus. Für weitere Geräte
werden zusätzliche BusControls benötigt. I nsgesamt können so bis
zu 64 zusätzliche Geräte mit einer MasterControl verbunden werden. 

Artikel-Nr. 40-09907.

Update-Service
Neue Entwicklungen machen Anpassungen an der Steuerungs-
Software der EasyControl-Komponenten erforderlich. Aktuelles
Beispiel ist die Entwicklung des Rückmeldestandards RailCom. 

Über unseren Update-Service erhalten Sie die Möglichkeit, die
Komponenten Ihrer EasyControl immer auf dem aktuel len Stand zu
halten. Die aktuelle Software können Sie direkt von unserer Home-
page kostenlos herunterladen. Alternativ können Sie die Software
auf Datenträger bestellen oder Ihr Gerät zum Update einsenden. 

Kostenloser Download der
aktuellen Software für al le
EasyControl-Komponenten
unter: 

www.tams-online.de

Zubehör für Easy Control

Patch-Kabel

V24-Kabel

USB-Kabel

SwitchControl

Für 16 Weichen. 

Kaskadierbar.

Je Weiche: 
2 Eingänge für Taster 
(zum Schalten der Weichen) 
und 2 Ausgänge 
(für Kontrollanzeigen)

Abmessungen: 
ca. 160 x 100 mm

Die SwitchControl wird an das EasyNet angeschlossen und ...

... integriert ein analoges Gleisbildstellpult in das Digitalsystem
EasyControl. 

... steuert bis zu 16 Weichen an. Reicht das nicht aus, können wei-
tere SwitchControls angeschlossen werden - zur Ansteuerung von
insgesamt über 1000 Weichenadressen.

... hat für jede der 16 W eichen zwei Eingänge für Taster (zum
Schalten der Weichen) und zwei Ausgänge (für den Anschluss der
Kontrollanzeigen).

... zeigt auch Schaltvorgänge an, die direkt an der MasterControl
oder einem externen Steuergerät ausgeführt werden.

... macht das Programmieren von Weichenstraßen denkbar einfach:
Programmiertaster drücken, die Weichen der Weichenstraße einstell-
len, Programmiertaster noch einmal drücken. Um die Weichenstraße
im Fahrbetrieb zu schalten, reicht dann das gleichzeitige Stellen der
ersten und letzten Weiche der Weichenstraße aus.

Artikel-Nr. 40-01406. Fertig aufgebaute Platine zum Anschluss an
das EasyNet oder kaskadierbar über Sub-D-Steckverbinder.

integriert 

XpressNET-Geräte

integriert analoge  

Gleisbildstellpule

Wechselspannungs-Steckernetzteil speziell zur Versorgung von
Zusatzgeräten für die Digi talsteuerung EasyControl, z.B. XNControl.
Spannung: 12 V. Strom: 1,6 A. Artik el-Nr. 70-09110.

Rote Patch-Kabel (RJ-45) zum Anschluss dezentraler Steuergeräte. 

Länge [m] Artikel-Nr. Länge [m] Artikel-Nr.

0,50 73-80017 3,00 73-80067

1,00 73-80027 5,00 73-80037

2,00 73-80057 10,00 73-80047

NEU: Y-Verteiler für RJ-45-Kabel. Ermöglicht den Anschluss eines
2. externen Gerätes an die MasterControl. Artikel-Nr.: 73-80190

USB-Kabel zur Verbindung des PC mit der USB-Schnittstelle der
MasterControl. Artikel-Nr.: 73-80200 (5,00 m)

V24-Kabel (RS232) zur Verbindung des PC mit der seriellen
Schnittstelle der MasterControl. Artikel-Nr. 73-80300 (5,00 m)

Stecker-
netzteil
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Y-Verteiler 
für RJ-45-Kabel
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Digital steuern Booster / Zubehör
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Die Anzahl der erforderlichen Booster hängt vom Strombedarf der
Anlage ab. Überschlägliche Bemessung des Strombedarfs:
Eine Lok: Spur N: 600 mA  / Spur H0: 800 mA / > Spur 0: 1 A.
Eine Wageninnenbeleuchtung: 50 - 200 mA.
Ein sonstiger Verbraucher (z.B. Geräuschmodul): 100 - 300 mA.
Reserve für Weichen: 10 % der ermi ttelten Gesamtsumme.

Geregelte Booster halten die Spannung im angeschlossenen
Streckenabschnitt konstant. I m Gegensatz dazu können in Strecken-
abschnitten, die an ungeregelte Booster angeschlossen sind,
Spannungsschwankungen zur Änderung der Fahrgeschwindigkeiten
der Loks und zu Helligkeitschwankungen der Beleuchtungen führen.

Werden Booster verschiedener Hersteller und Typen gemeinsam
eingesetzt, kann es beim Überfahren der Trennstellen zwischen den
Boosterabschnitten zu Problemen kommen, wie z.B.:
Störung der Datenübertragung zu den Decodern,
Kriechströme, die Loks wie von Geisterhand in Bewegung setzen,
Kurzschlüsse beim Überfahren der Übergänge zwischen den Bereichen.

Die Kurzschlusssicherung verhindert Schäden am Booster, an den
Fahrzeugen und den Schienen, wenn z.B. eine Lok entgleist. Je nach
Aufbau der Digitalsteuerung ist eine interne Kurzschlussabschaltung
des Boosters (die bei einem Kurzschluss automatisch den betroffe-
nen Booster  abschaltet) oder eine Kurzschlussrückmeldung an die
Zentrale (die daraufhin alle Booster ausschaltet) sinnvoll.  

Märklin**-k ompatible Booster und Booster für das DCC-System wer-
den auf unterschiedliche Weise ein- und ausgeschaltet: Märkl in**-
kompatible Booster über ein eigenes Signal, DCC-Booster, sobald ein
Datensignal am Booster-Ausgang der Zentrale anliegt.

Booster werden zur Verstärkung der von der Zentrale gesendeten
digitalen Signale und zur Stromversorgung von Streckenabschnitten
eingesetzt. Die einzelnen Streckenabschnitte müssen elektrisch von-
einander getrennt werden. Sinnvolle Unterteilungen sind z.B.
Bahnhof / Betriebswerk, Hauptstrecke, Nebenstrecke.

Booster

RailCom-Adapter B-2-RC für B-2

Für beide Versionen des
Boosters B-2 geeignet.

Abmessungen der Platine: 
ca. 48 x 52 mm

Der Adapter wird an die Zentrale und den Booster B-2 angeschlossen
und stellt das RailCom-Cutout bereit, das für die Rückmeldung von
Daten über RailCom erforderlich ist. Der Adapter kann mit den
Versionen 2001 und 2007 des Boosters B-2 eingesetzt werden.  

Artikel-Nummern: 40-19215 (Bausatz), 40-19216(Fertig-Baustein),
40-19217 (Fertig-Gerät im Gehäuse). Gehäuse: 40-19218.

t ipp
Unterteilen Sie die Anlage
von vornherein in einzelne
Boosterabschnitte. Das
spart beim weiteren Ausbau
der Anlage Zeit und Mühe.

t ipp
Ordnen Sie die Trennstellen
zwischen den Booster-
abschnitten so an, dass sie
möglichst wenig überfahren
werden. Sie vermeiden
damit Schäden an Boostern,
Rädern oder Schleifern. 

t ipp
Setzen Sie geregelte
Booster ein!

t ipp
Verwenden Sie nur Booster
eines Typs. Sie vermeiden
dadurch Störungen.

h intergrund
Märklin**-k ompatible
Booster und Booster für
das DCC-System
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t ipp
Achten Sie beim Verkabeln
auf ausreichende Leitungs-
querschnitte. Sinnvoll ist
die Verlegung einer Ring-
leitung (z. B. LiY 1,5 mm²),
von der alle 2 - 3 m  kurze
Einspeiseleitungen (z. B.
LifY 0,25 mm²) abgehen.
So können Sie sicherstellen,
dass die Booster bei einem
Kurzschluss schnell genug
abschalten.

Booster-Anschlusskabel
Kabel für Anschluss von Boostern an die Märklin-Booster-
Schnittstelle der Zentrale. Länge: 50 cm. Art.-Nr. 40-19009.

Kabel für Anschluss der Booster B-2 oder B-4 an die Booster-
Schnittstelle der MasterControl. Länge: 50 cm. Art.-Nr. 40-19209.

NEU: Wechselspannungs-Trafo zur Versorgung von Boostern, z.B.
B-2 oder B-3. Auch als Lichttrafo geeignet. 
Abmessungen: 130 x 70 x 50 mm
Spannung: 18 V. Strom: 2,9 A. Leistung: 52 VA.

Artikel-Nr. 70-09020.

Trafos

NEU: Schaltnetzgerät speziell zur Versorgung des Boosters B-4. 
Abmessungen: 170 x 70 x 40 mm 
Spannung: 15 - 24 V. Strom: 6 - 5 A. Leistung: 120 V A.

Artikel-Nr. 70-09210.

RailCom-kompatible Booster

Um Platz für die Übertragung der  RailCom-Rückmeldedaten (der
sogenannten RailCom-Messages) zu schaffen, muss in den
Datenstrom von der Zentrale zu den Decodern eine Lücke geschnitt-
ten werden (das sogenannte RailCom-Cutout). Dieses ist die
Aufgabe des Boosters und der Grund dafür, dass RailCom-über-
wachte Gleisabschnitte zwingend an einen RailCom-kompatiblen
Booster angeschlossen werden müssen. 

i nfo
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Booster B-2 Neue Version: Booster B-3  Booster B-4

Einsatzgebiete 3-Leiter-Anlagen mit gemeinsamer Masse. Anlagen mit symmetrischer Gleisspannung. Anlagen mit symmetrischer Gleisspannung. 
In Kombination mit dem s88-Bus. In Kombination mit der ABC-Bremsstrecke. In Kombination mit der ABC-Bremsstrecke. 

In Kombination mit Uhlenbrock-, Märklin-, In Kombination mit Lenz-, Roco- oder ähnlich In Kombination mit Lenz-, Roco- oder ähnlich
LDT- oder ähnlich aufgebauten Boostern. aufgebauten Boostern. aufgebauten Boostern.

Digitalformate MM, DCC, mfx® MM, DCC, mfx® MM, DCC, mfx® 

RailCom-Unterstützung nein. I n Kombination mit B-2 RC: ja. ja ja

Schnittstelle zur Zentrale Gleisausgang der Zentrale Gleisausgang der Zentrale Gleisausgang der Zentrale 
oder DCC-kompatibler Boosterausgang der Zentrale. oder DCC-kompatibler Boosterausgang der Zentrale oder DCC-kompatibler Boosterausgang der Zentrale.

oder Märklin-Booster-Schnittstelle.
Einstellmöglichkeiten / Einstel lung durch Kurzschlussempfindlichkeit / Trimmpoti. Gleisspannung / Jumper. Ein-/Ausschalten des RailCom-Cutouts.

RailCom-Lücke ein oder aus / Jumper. Gleisspannung (12 - 24 V, in 1 V-Schritten)
Abschaltstrom (2 - 5 A, in 1 A -Schritten).

Einstellung durch Jumper oder CVs (DCC).

Interne Kurzschlussabschaltung ja / abschaltbar ja / f est eingestellt auf 2,5 A ja / Grenze einstellbar

Kurzschluss-Rückmeldung an die Zentrale / Format ja / MM oder DCC ja / MM oder DCC ja / DCC

Automatisches Wiedereinschalten nach Kurzschluss nein ja ja / Zeit einstellbar

Anzeige LED / Anzeige Betriebszustand LED / Anzeige Betriebszustand LED / Anzeige Betriebszustand 
zusätzlich bei Art.Nr. 40-19417: 

2-stelliges 7-Segment-Display zum Anzeigen des
aktuellen Gleisstroms und der internen Einstellungen.

Versorgungspannung 16 - 18 V 12 - 18 V ( je nach eingestellter Gleisspannung) 12 - 18 V ( je nach eingestellter Gleisspannung)

Gleisspannung 18 V (geregelt) 12, 15 oder 19 V (geregelt) 12 bis 24 V (geregelt)

Ausgangsstrom 3 A 2,5 A 2 - 5 A

Abmessungen Platine [mm] 80 x 73 --- ---

Abmessungen incl. Gehäuse [mm] 114 x 99 x 42 114 x 99 x 30 95 x 135 x45 

Artikelnr. 40-19205 (Bausatz) / 40-19207 (Fertig-Gerät) 40-19327 (Fertig-Gerät) 40-19407 (Fertig-Gerät) / 40-14107 (mi t Display)

Anschlusskabel für Digitalzentrale / Schaltlitze > 0,1 mm² / nein oder Anschlusskabel Schaltlitze > 0,1 mm² / nein oder  Schaltlitze > 0,1 mm² / nein oder Anschlusskabel
im Lieferumfang enthalten für MasterControl Art.-Nr. 40-19209 / nein. Anschlusskabel für Märklin-Booster-Schnittstelle / ja. für MasterControl Art.-Nr. 40-19209 / nein.

® mfx ist eingetragenes Warenzeichen der Gebr. Märklin & Cie. GmbH, Göppingen
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Die Rückmeldung über den s88-Bus ist in Kombination mit Computer-
steuerungen weit verbreitet, viele Digi talzentralen haben einen (i.d.R.
sechspoligen) Anschluss für das s88-Kabel. An die meisten
Rückmeldemodule können bis zu 16 Eingänge angeschlossen werden,
deren Zustand (offen oder mit Masse verbunden) zum Empfänger
(I nterface oder Zentrale) gemeldet wird. Mehrere Rückmeldemodule
können in Reihe angeschlossen werden, die maximale Anzahl ist vom
Empfänger abhängig (z.B. 52 bei der MasterControl). 

Die Datenübertragung im s88-Bus kann durch fremde elektrische
Signale aus anderen Daten- oder Signalleitungen gestört werden, vor
allem dann, wenn die herkömmlichen störanfälligen 6-adrigen s88-
Anschlusskabel zum Einsatz kommen. Werden sie zu dicht neben
Schalt- oder Datenleitungen verlegt oder lange Busleitungen ausge-
führt, können Fehlmeldungen auftreten. 

Die Störanfälligkeit im s88-Bus kann durch Einsatz eines s88-Boosters
S88-2 oder Verwendung von gut abgeschirmten Patch-Kabeln als
Busleitungen verringert wer den. Diese Kabel ermöglichen die
Ausführung langer Busleitungen und damit die Anordnung der s88-
Module in unmittelbarer Nähe der Rückmeldeabschnitte.

Für einfache Rückmeldeaufgaben (z.B. Belegtmeldung von
Gleisabschnitten) ist das s88-System die kostengünstigste Lösung, die
der der PC-Steuerungssoftware die benötigten Daten ausreichend
schnell und zuverlässig zur Verfügung stellen kann.

s88-Booster S88-2

Standardmäßig wird der s88-Bus mit einer Spannung von 5 V betrie-
ben. Daher führen bereits Störspannungen von 2,5 V zu Fehlern in der
Datenübertragung. Zur Erhöhung der Versorgungsspannung des s88-
Busses auf 12 V wird ein s88-Booster zwischen Empfänger und das
erste s88-Modul geschaltet. Dadurch haben Störspannungen von
weniger als 6 V keinen Einfluss mehr auf die Datenübertragung im
s88-Bus. Die meisten handelsüblichen s88-Rückmeldemodule (z.B.
von Littfinsky**, Märkl in**, Viessmann**, T ams) eignen sich für die
erhöhte Versorgungsspannung. Dieses sind Rückmeldemodule mit ICs,
die in der Typenbezeichnung die Nummern "4014" und "4044" haben.

Lieferung einschließlich eines 6-poligen Flachbandkabels mit
Steckern zum Anschluss an den Empfänger.

Art.-Nrn.: 44-01205 (Bausatz), 44-01206 (Fertig-Baustein), 
44-01207 (Fertig-Gerät). Passendes Gehäuse: 44-01208.

Zur Verringerung von
Störungen in bereits
installierten s88-Anlagen. 

Für den Einsatz mit allen
s88-Rückmeldern, die für
eine Betriebsspannung von
12 V geeignet sind. 

Versorgungsspannung:
12-18 V Wechselspannung
(eigener Trafo erforderlich)

Platinenabmessungen:
ca. 73 x 80 mm

i nfo

Der Standard s88-N regelt
die Belegung von Patch-
kabeln für die Verwendung
in s88-Rückmeldesystemen.
Alle Module, die diesem
Standard  entsprechen, sind
zueinander kompatibel.
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Standard-Rückmeldemodul
mit 16 Eingängen.

Rückmeldebus: s88

RJ-45 Anschlüsse 
gemäß Standard s88-N.
Zusätzlicher 6-poliger
Anschluss.

Platinenabmessungen: 
ca. 73 x 80 mm

Der S88-3 hat RJ-45 Anschlüsse zum Anschluss von Patch-Kabeln ent-
sprechend dem Standard s88-N. Zum Anschluss an Digitalgeräte oder
herkömmliche Rückmelder hat das Modul einen zusätzlichen
Anschluss für ein 6-adriges Kabel. Alternativ kann der RJ-45 Anschluss
des Bausteins über einen s88-N-Adapter mit dem 6-pol igen Anschluss
herkömmlicher s88-Rückmelder oder der Digitalgeräte verbunden
werden. 

Lieferung einschließlich blauem Patchkabel mit RJ 45-Anschlüssen
(Länge: 0,5 m).

Artikel-Nummern: 44-01305 (Bausatz), 44-01306 (Fertig-Baustein),
44-01307 (Fertig-Gerät). Passendes Gehäuse: 44-01308.

s88-Rückmelder S88-3

NEU: s88-Rückmelder S88-4

s88-Rückmeldemodule müssen (wenn keine speziellen Zusatzgeräte
zum Einsatz kommen) linear aneinandergereiht werden und erhalten
automatisch eine Adresse entsprechend ihrer Reihenfolge im
Datenbus zugewiesen. 

Das Rückmeldemodul S88-4 bietet die Möglichkeit, abzweigende
Busleitungen zu installieren oder eine sternförmige Verlegung zu
realisieren. Dem Modul kann eine Adresse zugewiesen werden, was
den Aufwand beim Einfügen zwischen bereits vorhandenen Modulen
im Einzelfall erheblich verringert. 

In linearen s88-Busleitungen, die direkt an die Zentrale oder ein
Interface angeschlossen sind, kann das Modul S88-4 mit
Standardmodulen kombiniert werden. I n abzweigenden
Busleitungen können nur S88-4-Module eingesetzt werden. 

Lieferung einschließlich blauem Patchkabel mit RJ-45-Anschlüssen
(Länge: 0,5 m).

Artikel-Nummern: 44-01405 (Bausatz), 44-01406 (Fertig-Baustein),
44-01407 (Fertig-Gerät). Passendes Gehäuse: 44-01408.

s88-Rückmeldemodule
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Frei adressierbares
Rückmeldemodul mit
16 Eingängen.

Ermöglicht abzweigende
oder sternförmige
Busleitungen.

Rückmeldebus: s88

RJ-45 Anschlüsse 
gemäß Standard s88-N.

Platinenabmessungen: 
ca. 73 x 80 mm

Y-Verteiler 
für RJ-45-Kabel

NEU: Y-Verteiler für RJ-45-Kabel. Für den Anschluss abzweigender
RJ-45-Kabel im s88-Bus. Artikel-Nr.: 73-80190

17
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s88-Rückmeldesystem

Die meisten Zentralen und herkömmliche s88-Rückmelder haben 6-poli-
ge Anschlüsse für die Busleitungen. Über s88-N-Adapter können diese
Anschlüsse mit Patchkabeln verbunden werden. 

Buchse oder Stecker?
Die Buchse kann direkt auf
den 6-poligen Geräte-
stecker gesteckt werden.
Wo das aus Platzgründen
nicht möglich ist oder der
Adapter nicht fest sitzt,
wird ein Adapter mit
Stecker über ein kurzes 
6-adriges Flachbandkabel
(S88-15) angeschlossen. 

Richtung? Entscheidend
ist, wohin der 6-pol ige
Anschluss des anzuschlie-
ßenden Gerätes zeigt: 
Zur Zentrale -> Version "R". 
Zum nachfolgenden Modul
-> Version "L".

Flachbandkabel

Patch-Kabel

s88-N-Adapter

Anschlusskabel für s88-Komponenten

6-polige Flachbandkabel für Geräte mit herkömmlichem s88-Anschluss: 

Länge [m] Artikel-Nr. Länge [m] Artikel-Nr.

0,15 44-09250 0,75 44-09750

Blaue Patch-Kabel (RJ-45) für Komponenten nach Standard s88-N:

Länge [m] Artikel-Nr. Länge [m] Artikel-Nr.

0,50 73-80118 3,00 73-80168

1,00 73-80128 5,00 73-80138

2,00 73-80158 10,00 73-80148

Zur 
"Auffrischung" 
von Daten in 
langen s88-Busleitungen.

Anschluss über RJ-45-
Anschlüsse in Abständen
von ca. 20 m.

Beim Einsatz von abgeschirmten Patch-Kabeln mit RJ-45 Anschlüssen
entsprechend der Norm s88-N stellen Einkopplungen aus anderen
Leitungen auch bei langen Datenleitungen grundsätzlich kein Problem
dar. Bei Übertragungswegen von mehr als 30 m verschleifen jedoch -
wie bei allen Bussystemen - die Flanken der Datensignale und wer-
den rund. Das kann bei der Übertragung der Daten dazu führen, dass
einzelne Bits quasi verloren gehen und die Reihenfolge der Bits ver-
schoben wird. Der s88-Repeater löst dieses Problem. 

Artikel-Nr.: 44-09310.

NEU: s88-Repeater

19

S88-A-BL S88-A-BR S88-A-SL S88-A-SR

Anschluss Buchse Buchse Stecker Stecker

Richtung nachfolgendes Zentrale nachfolgendes Zentrale
Modul Modul

Belegung

Art.-Nr. 44-09100 44-09110 44-09200 44-09210
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Die Grundgedanke hinter RailCom ist bestechend einfach: Das, was in
digitalen Anlagen beim Senden von Steuer- und Schaltbefehlen sicher
und zuverlässig funktioniert, näml ich die Datenübertragung von der
Zentrale über die Schiene zum Decoder, funktioniert genauso in umge-
kehrter Richtung: die Rückmeldung von Daten vom Decoder über die
Schiene zurück zur Zentrale oder zu einem anderen Empfänger. 

Diese Idee der "bi-direktionalen Kommunikation" ist nicht neu, ihr e
Umsetzung scheiterte jedoch lange an f ehlenden Standards. Das hat
sich nun geändert: Die Arbeitsgruppe RailCom (Mitglieder: Lenz,
Kühn, Tams und Zimo) hat 2006 begonnen, Standards zu entwickeln.

Die Tatsache, dass Standards entwickelt und umgesetzt werden,
verschafft Ihnen als Anwender einen großen Vorteil: Sie können
Produkte verschiedener Hersteller kombinieren, ohne sich Sorgen
machen zu müssen, ob diese sich untereinander "verstehen".  

RailCom ist eine Erweiterung des DCC-Protokolls und definiert al le
Details, die für die Rückmeldung von Daten von den Decodern zu den
Empfängern (den sogenannten "Detektoren") von Bedeutung  sind.
Der Anwender wird vor allem den RailCom-relevanten Konfigura-
tionsvariablen (CV#28 und 29 und CV#192 bis 255) begegnen.

In den Datenstrom von der Zentrale zu den Decodern wird eine
Lücke geschnitten (RailCom-Cutout), um Platz für die Übertragung
der  Rückmeldedaten (RailCom-Messages) zu schaffen.  Über die
Schiene können nun abwechselnd  die Schalt- und Steuerbefehle
von der Zentrale zu den Decodern und die RailCom-Messages von
den Decodern zurück zur Zentrale oder zu speziellen Empfängern
(RailCom-Detektoren) gesendet werden. 

- Rückmeldung mit Zukunft

Wozu ein Standard?

Wie funktioniert RailCom?

Sorgen hinsichtlich der Zuverlässigkeit der Datenübertr agung sind
übrigens unbegründet, da die Daten fortlaufend wiederholt werden
und die Übertragung rasend schnell erfolgt. 

Weiterentwicklung
des DCC-Standards

i nfo
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für Ihr e Anlagetams elektronik - Anwendungsbeispiele i nfo

Die Möglichkeiten von
RailCom ...

Gleich nach dem Einschalten der Anlage melden die Loks im
Lokschuppen über RailCom ihre Adresse. Ohne zu zögern, öffnen
Sie das richtige Tor und fahren mit Ihr er Lieblingslok los.  

Ihre Köf fährt bei Höchstgeschwindigkeit im ICE-Tempo über die
Anlage. Während der Fahrt lesen Sie über RailCom den eingestellten
CV-Wert aus und passen ihn per Hauptgleis-Programmierung an.

Eine Weiche hat beim Umschalten ein Problem und meldet das per
RailCom. Sie können den herannahenden Zug rechtzeitig anhalten,
den Fehler beheben und einen schweren Bahnunfall vermeiden.

In einem Gleisabschnitt werden die Decoderadressen ausgelesen
und die nachfolgende Weiche wird automatisch richtig gestellt.

... sind noch lange nicht ausgereizt. Die Arbeitsgruppe RailCom hat
solide Grundlagen geschaffen. Eine ganze Anzahl von Ideen für
Anwendungen warten schon auf die Realisierung. Und weitere
Ideen und Anregungen sind stets willkommen! 

Im Lokschuppen

Im Fahrbetrieb

Zur Überwachung

Zusammen mit
Folgeschaltungen

Im Schattenbahnhof

Jedes der vier Abstellgleise wird von einem RailCom-Detektor (hier:
RCD-1) überwacht. Gleich nach dem Einschalten der Anlage zeigt
das Anzeigegerät (hier: RCA-24), das an die Detektoren ange-
schlossen ist, die Adressen der Loks in den Abstellgleisen an. 

Wird an der Zentrale ein CV-Auslesebefehl eingegeben, können alle
CV-Werte der einzelnen Lokdeccoder ausgelesen und angezeigt
werden. 

Jedenfalls nicht, indem Sie Rückmelde-Leitungen verlegen, denn die
liegen ja bereits (die Schienen). Und die Frage nach dem Datenbus
ist unnötig - RailCom funktioniert unabhängig vom Datenbus. 

Voraussetzung für die Rückmeldung über RailCom ist allerdings,
dass Ihre Zentrale ein DCC-Signal sendet, sprich: mindestens ein
Decoder auf der Anlage im DCC-Format angesteuert wird. 

Um einzelne Gleisabschnitte über RailCom zu überwachen, müssen
Sie diese von der übrigen Anlage trennen (falls nicht schon z. B. für
den Einsatz von Gleisbesetztmeldern geschehen) und mit den
RailCom-Empfängern verbinden. Dass man für den Anschluss der
RailCom-Empfänger Kabel braucht, soll nicht verschwiegen werden. 

Das Wichtigste zuerst: Sie können viele vorhandene
Digitalkomponenten weiterverwenden. Und: Sie müssen keinen PC
einsetzen - können es aber selbstverständlich, wenn Sie wollen.  

Wenn Sie z. B. Befehle zum Auslesen von CVs von Ihr er Zentrale
senden wollen oder Rückmeldedaten von der Zentrale direkt in
Steuerbefehle umsetzen lassen wollen, brauchen Sie eine Zentrale,
die diese Funktionen unterstützt. Bei vielen Zentralen reicht dafür
ein Software-Update (z. B. bei der MasterControl).   

Was Sie unbedingt brauchen, sind RailCom-fähige Booster. Damit
Platz für die Übertragung der Rückmelde-Daten ist, muss der
Booster den sogenannten RailCom-Cutout bereitstellen. 

RailCom-fähige Booster finden Sie auf Seite 13 f f.

Alle Lok- und Funktionsdecoder in diesem Katalog (außer FD-M) sind
RailCom-fähig, d.h. sie sind in der Lage, ihre Adresse und die Werte
ihrer CVs zurückzumelden. Zum Nachrüsten von Fahrzeugen mit
nicht RailCom-fähigen Decodern ist der kleine RailCom-Sender  (und
Funktionsdecoder) FD-RBasic eine preiswerte Lösung.

Mit RailCom-fähigen Zubhehördecodern können Fehler bei der
Ausführung von  Schalt- und Stellbefehlen oder (mit Weichendeco-
dern) z. B. die tatsächliche Stellung von Weichen angezeigt werden.
Dass unsere neue Weichen- und Schaltdecoder RailCom unterstüt-
zen, versteht sich (fast) von selbst.

Über lokale oder globale Detektoren werden die RailCom-Messages
ausgelesen und ausgewertet. Die Anzeige der ausgelesenen Daten
kann über integrierte Displays oder spezielle Anzeigegeräte erfolgen.

RailCom-fähige Booster 

RailCom-fähige
Fahrzeug-Decoder 

... oder den FD-R Basic

Detektoren und
Anzeigegeräte

Wie wird Ihr e Anlage fit
für RailCom? 

Das brauchen Sie für
RailCom 

RailCom-fähige
Zubehördecoder 
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tams elektronik RailCom Anzeigemodule und PC-Interface

Mit dem RCD-1 kann ein Gleisabschnitt überwacht werden. Er liest die
Lokadresse und (auf einen entsprechenden CV-Auslesebefehl der
Zentrale hin) die CV-Werte eines Lok- oder Funktionsdecoders aus.  

Artikel-Nrn.: 45-01015 (Bausatz) , 45-01016 (Fertig-Baustein), 
45-01017 (Fertig-Gerät im Gehäuse). 
Passendes Gehäuse:45-01018.
Passende Anzeigemodule: RCA-1 und RCA-24.

Lokaler RailCom-Detektor RCD-1

Im 2-fach Detektor RCD-2 ist die RailCom-Funktion "Auslesen" mit der
Funktion "Schalten" kombiniert. Der lokale Detektor l iest nicht nur die
Rückmeldedaten der Lokdecoder aus, die sich in den beiden ange-
schlossenen Streckenabschnitten befindeten, und sendet sie an ein
externes Anzeigegerät (z.B. RCA-1 oder RCA-24) oder den RC-Link
weiter, sondern hat zusätzlich acht programmierbare Schaltaus-gänge.
Diese können bestimmten Lokadressen zugeordnet werden und schal-
ten nachgeordnete Komponenten. 

Zum Einsatz kommt der RCD-2 überall da, wo abhängig davon, welche
Lok sich im Streckenabschnitt befindet, bestimmte K omponenten
geschaltet werden sollen. Beispiele sind die Nebenbahnlok, für die vor
der Ausfahrt aus dem Bahnhof die Weiche auf "Abzweig zur
Nebenstrecke" gestellt werden soll, oder der Zug, für den beim
Anhalten im Bahnhof automatisch die passende Bahnhofsdurchsage
eingeschaltet wir d.

Artikel-Nrn.: 45-01025 (Bausatz) , 45-01026 (Fertig-Baustein), 
45-01027 (Fertig-Gerät im Gehäuse). 
Passendes Gehäuse:45-01028.
Passende Anzeigemodule: RCA-1 und RCA-24.

NEU: Lokaler RailCom-Detektor RCD-2

Lokaler 2-fach RailCom-
Detektor zur Überwachung
von zwei Gleisabschnitten.

8 programmierbare
Schaltausgänge.

Platinenabmessungen:
ca. 72 x 83 mm

Lokale Detektoren werden an die Gleisabschnitte angeschlossen, wo es
darauf ankommt, genau zu wissen, welches Fahrzeug sich in dem
Abschnitt befindet, z. B. im Schattenbahnhof, im Lokschuppen, vor
Weichen.  Das Besondere bei RailCom: Sofort nachdem die Anlage ein-
geschaltet und der erste DCC-Befehl gesendet wurde, werden die
Adressen der Loks in den überwachten Gleisabschnitten ausgelesen und
so lange angezeigt, wie sich die Lok in dem Abschnitt befindet.

Lokaler RailCom-Detektor
zur Überwachung eines
Gleisabschnittes

Platinenabmessungen:
ca. 48 x 52 mm

Beim RCD-1 ist die Anzeige nicht in den Empfänger integriert. Aus
gutem Grund: I n der Regel wird die Anzeige an anderer Stelle benötigt
als direkt im Bereich des überwachten Gleisabschnittes. 

Anzeigemodule für RCD-1 und RCD-2

RCA-1

Anzeigemodul für einen
Gleisabschnitt

Abmessungen:
ca. 17,5 x 53,5 x 21,5 mm

Anzeigemodul RCA-1
Das kleine Anzeigemodul kann die RailCom-Rückmeldungen aus einem
angeschlossenen Gleisabschnitt anzeigen. Das Modul kann z. B. in
Gleisbildstellpulte eingebaut werden. 

Artikel-Nrn.: 45-02016-01 (Fertig-Baustein), 45-02016-05 (5-er Pack).

Anzeigemodul RCA-24
An das RCA-24 können bis zu 24 RailCom-überwachte Gleisabschnitte
angeschlossen werden. Einsatzgebiete sind z.B. Lokschuppen oder
Schattenbahnhöfe. Im Display können die Werte von jeweils acht
Gleisabschnitten gleichzeitig angezeigt werden. Sind mehr als acht
Abschnitte angeschlossen, kann über einen Taster von einer zur näch-
sten 8-er Gruppe umgeschaltet werden.  

Artikel-Nr. 45-02247 (Fertig-Gerät im Gehäuse).

RCA-24

Anzeigemodul für 
max. 24 Gleisabschnitte

Platinenabmessungen:
ca. 48 x 52 mm

Das erste lieferbare RailCom-PC-Interface überträgt die Rückmelde-
daten aus bis zu 24 RailCom-überwachten Gleisabschnitten an den
PC. Das RC-Link kann anstelle von Anzeigemodulen oder zusätzlich
zu den Anzeigemodulen an die Detektoren (z.B. RCD-1 oder RCD-2)
angeschlossen werden. Lieferung einschließlich Test-Software.

Artikel-Nummern: 
45-02257-01 (Fertig-Gerät im Gehäuse mit USB-Schnittstelle)
45-02267-01 (Fertig-Gerät im Gehäuse mit V24-Schnittstelle)

Die Software-Seite bleibt Sache der Software-Anbieter*. Hier  nur
einige Möglichkeiten: 

Anzeige der Positionen der Loks im Gleisbild mit Angabe der
Loknummern und / oder Loknamen.
Erkennen der Loks, die neu auf der Anlage sind. 
Zugverfolgung und Bilden von Fahrstraßen.

* Das Datenprotokoll ist f rei zugänglich für jeden I nteressierten und für alle Software-
Hersteller. Die Weiterverarbeitung der RailCom-Messages ist bereits möglich mit: 
WinDigipet, Version 2009.2 und ModellStw, Version 6.4.

NEU: PC-Interface RC-Link

-Produkte 
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Lokdecoder empfangen die digitalen Signale von der Zentrale,
steuern den Lokmotor an und beeinflussen damit die
Geschwindigkeit und die Fahrtrichtung der Lok, schalten die
Lokbeleuchtung sowie ggf. weitere Funktionen. Zur Auswahl des
"richtigen" Decoders eine kleine Orientierungshilfe:

Was passen muss: 
Das Datenformat - dami t der Decoder die digitalen Befehle versteht.
Die Motorart: Gleich- oder Wechselstrom? 
Der maximale Motorstrom - damit der Decoder lange "lebt". 
Die Größe des Decoders - damit der Decoder in die Lok passt.

Was Ihre Lok vorgibt: 
Die Anzahl der schaltbaren Funktionen.
Den erforderlichen Strom für die schaltbaren Funktionen.

Wie Sie fahren wollen: 
Mit Lastgeregelung? 
Mit welchem Adressumfang und wie vielen Fahrstufen? 
Auch im Analogbetrieb? 
Mit Rückmeldung über RailCom? 

Funktionsdecoder können keine Motoren ansteuern, sondern nur
Funktionsausgänge schalten. Sie werden z.B. in Steuerwagen oder
Waggons zum Schalten der Beleuchtung eingesetzt. Sie können
auch als Ergänzung von Lokdecodern dienen, wenn die
Funktionsausgänge am Lokdecoder bereits belegt sind oder nicht
genügend Strom liefern können.

Tipp: 
Bei Wechselstromloks (auch
bei alten Modellen) ist der
Einbau eines Decoders meist
unproblematisch. Nach dem
Ausbau des Umschaltrelais
ist genug Platz für einen
Lokdecoder.

Tipp für Analogfahrer:
Als Ersatz für ein defektes
Umschaltrelais können Sie
auch einen Lokdecoder
(z.B. LD-W-32 oder LD-G-32)
einsetzen und damit analog
fahren. 
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Lok- und Funktionsdecoder: Was ist was?

Alle unsere Lokdecoder der neuen Generation sind RailCom-fähig.
Was verbirgt sich dahinter?  Über RailCom werden Daten über die
Schiene von den Decodern zur Zentrale oder zu speziellen Empfänger-
bausteinen (den sogenannten Detektoren) zurückgemeldet. Der
Decoder ist damit nicht mehr nur Empfänger für S chalt- und Steuer-
befehle, sondern auch Sender für die Rückmeldung wichtiger Daten. 

Unsere RailCom-fähigen Lok- und Funktionsdecoder senden ständig
ihre Adresse und übermitteln auf einen entsprechenden
Auslesebefehl hin die Werte ihrer Konfigurationsvariablen. 

Unsere aktuellen Lok- und Funktionsdecoder können auch in analogen
Anlagen eingesetzt werden. Die Umstellung zwischen Analog- und
Digitalbetrieb erfolgt automatisch. Funktionen im Analogbetrieb
schalten - das geht leider nicht. Sie können jedoch f estlegen, welche
Funktionen im Analogbetrieb ein- oder ausgeschaltet sein sollen.

Wieviele Decoderadressen Sie nutzen können, ist von Ihr er Zentrale
und dem gewählten Datenformat abhängig. I m DCC-Format können
Sie unsere Decoder alternativ auf eine von 127 Basis- oder eine von
10.239 erweiterten Adressen einstellen. Im Motorola-Format können
Sie eine von 255 Adressen verwenden. 

Genauso wie die Anzahl der Adressen ist die Anzahl der Fahrstufen,
die Sie zur Ansteuerung der Decoder verwenden können, von Ihr er
Zentrale und dem Datenformat abhängig. 

Im DCC-Format können Sie unsere Decoder entweder mit 14, 28
oder 128 Fahrstufen betreiben. Im Motorola-Format können unsere
Decoder ausser mit den übl ichen 14 auch mit 27 Fahrstufen ange-
steuert werden. Voraussetzung für die Verwendung des 27-
Fahrstufen-Modus im Motorola-Format ist al lerdings der Einsatz
einer Zentrale, die diesen Modus unterstützt (z.B. MasterControl). 

Wenn bei der Decoderauswahl die Frage “Gleich- oder Wechsel-
strom?” auftaucht, geht es nicht darum, ob Sie analog mi t Gleich-
oder Wechselstrom fahren, sondern um die Motorart. 

Drei Motorarten sind bei Modellbahnloks typisch: Allstrommotoren
(auch als Wechselstrommotoren bezeichnet), Gleichstrommotoren
sowie Glockenanker- oder Faulhabermotoren (eine besondere Art von
Gleichstrommotoren). Lokdecoder werden an die spezifischen
Eigenschaften dieser verschiedenen Motorarten angepasst. Unsere
Lokdecoder für Gleichstrommotoren haben ein “G”, die für Wechsel-
strommotoren ein “W” in der Kurzbezeichnung.

Anzahl der Adressen

DCC: 127 oder 10.239
MM: 255

Anzahl der Fahrstufen

DCC: 14, 28 oder 128
MM: 14 oder 27

Analogbetrieb

mit automatischer 
Analog-Erkennung

tams elektronik Lok- und Funktionsdecoder i nfo

Lok- und Funktionsdecoder: Was ist was?i nfo
Die beiden am weitesten verbreiteten Digitalformate sind das DCC-
und das Motorola- (kurz: MM) Format. Die Lok- und Funktions-
decoder in diesem Katalog sind multiprotokollfähig, sie "verstehen"
diese beiden Formate. I m Betrieb erkennen sie automatisch, in wel-
chem Datenformat sie angesteuert werden. 

Die Verfahren zur Programmierung von DCC-Decodern sind durch
die NMRA standardisiert. Am häufigsten wird heute die CV-
Programmierung eingesetzt, bei der jeder Konfigurationsvariablen
(kurz CV) ein Zahlenwert zugeordnet wird. Die Register-
programmierung im Motorola-Format ist an die DCC-CV-
Programmierung angelehnt: Jedes Register wird durch einen
Zahlenwert definiert. Unsere Multiprotokoll-Decoder können mit
DCC- und mi t Motorola-Zentralen programmiert werden. 

Datenformat

DCC = NMRA-Standard 
MM = Märkl in** Motor ola

Programmierung

DCC: CVs 
MM: Register

Motorart

Allstrom- oder
Wechselstrommotoren

Gleichstrom- und
Glockenankermotoren

Weitere Informationen 

zu RailCom 

ab Seite 19.
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Lok- und Funktionsdecoder: Was ist was?

Zur Grundausstattung unserer Lok- und Funktionsdecoder gehören
zwei Ausgänge zum Anschluss der vorderen und der hinteren
Lokbeleuchtung, die richtungsabhängig geschaltet werden können. 

Im DCC-Format können Sie die Ausgänge mit den Funktionstasten
F0 bis F12 schalten, im Motorola-Format mit den Funktionstasten F0
bis F4. Durch Zuordnung einer zweiten Decoderadresse können im
Motorola-Format auch die Funktionen F5 bis F9 geschaltet werden.

Unter "Function Mapping" versteht man die Möglichkeit, den
Funktionsausgängen nach Bedarf eine oder mehrere Funktions-
tasten zuzuordnen, mit denen der Ausgang geschaltet werden soll. 

Den Funktionsausgängen können besondere Effekte zugeordnet
werden. Jeder Ausgang kann richtungsabhängig geschaltet werden.

Blinken: Frequenz (= Tempo) und Tastverhältnis (= V erhältnis von
"an" zu "aus") können nach Bedarf eingestellt werden. Damit lassen
sich Einzel- und Wechselblinker oder Strobe (Aufblitzen) erzeugen. 

Dimmen: Die am Ausgang anliegende Spannung kann reduziert
werden, bei Bedarf erst bei einer eingestellten Fahrstufe.
Anwendungsbeispiele sind eine schwache Rauchentwicklung beim
Halt und gedimmte Führerstandsbeleuchtung während der Fahrt.

Kicken: Die am Ausgang anliegende Spannung kann nach einer ein-
stellbaren Zeit reduziert werden, was hauptsächlich zum Schalten
elektrischer Kupplungen eingesetzt wird. Die Kickfunktion kann so
eingestellt werden, dass die Lok automatisch ein Stückchen vom
entkuppelten Waggon wegfährt.  

Sonderfunktion für Fahrstufe 0: Eine Funktion kann so programm-
miert werden, dass sie bei Fahrstufe 0 automatisch andere
Funktionen aus- und bestimmte Funktionsausgänge einschaltet. 

Analogbetrieb: Jeder einzelne Funktionsausgang kann für den
Analogbetrieb auf "ein" oder "aus" programmiert werden. 

Die SUSI-Schnittstelle ist eine standardisierte Schnittstelle zum
Anschluss von Soundmodulen. Das Soundmodul wird über den
angeschlossenen Decoder programmiert.    

Die Beachtung der technischen Daten ist für die Lebensdauer eines
Decoders von entscheidener Bedeutung: Werden die zulässigen Werte
überschritten, wird der Decoder beschädigt, wenn nicht gar zerstört.

Der Überlastschutz schaltet den Decoder ab, sobald der maximale
Strom des Decoders bzw. des Motors überschritten wird. Bei einem
Kurzschluss durch einen unbeabsichtigten Kontakt zwischen Decoder
und Schienen, ist jedoch jeder Überlastschutz "überfordert".

Schaltausgänge und
Funktionstasten

DCC: F0 bis F12
MM: F0 bis F4 / F5 bis F9

SUSI-Schnittstelle
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Lok- und Funktionsdecoder: Was ist was?

Die Impulse, mit denen ein Lokdecoder den Motor ansteuert, wer-
den mit einer bestimmten Frequenz wiederholt. Diese Frequenz wird
durch die PWM-Periode festgelegt. Die "richtige" PWM-Frequenz ist
vor allem von der Motorart abhängig. Einige Lokdecoder bieten die
Möglichkeit, die PWM-Frequenz an die individuellen Motor-
eigenschaften anzupassen (LD-G-33, LD-G-34, LD-W-32). 

Loks werden bei gleichbleibender Motorspannung langsamer, wenn sie
bergauf oder in eine Kurve fahren oder wenn zusätzliche Waggons an-
gehängt werden. Lastgeregelte Lokdecoder beeinflussen die Motor-
spannung so, dass die Geschwindigkeit der Lok im Fahrbetrieb bei
einer gewählten Fahrstufe immer konstant bleibt. 

Alle Lokdecoder für Gleichstrommotore in diesem Katalog haben eine
Lastregelung. Diese kann an die individuellen Motoreigenschaften
angepasst und durch Programmierung der entsprechenden Variable
abgeschaltet werden. 

Die Geschwindigkeitskennlinie ordnet den einzelnen Fahrstufen eine
bestimmte Motorspannung zu. Die Lokdecoder in diesem Katalog
verwenden standardmäßig eine liniare Geschwindigkeitskennlinie,
deren Anfangs- und Endpunkt durch die Anfahr- und Höchst-
geschwindigkeit festgelegt wird. 

Alternativ kann für den 27- bzw . 28-Fahrstufen-Modus (MM bzw.
DCC) eine individuell programmierte  Geschwindigkeitskennlinie ver-
wendet werden. Jeder Fahrstufe wird eine beliebige Motorspannung
zugeordnet, aus der die individuelle Kennlinie errechnet wird. 

Über eine Funktionstaste können Sie in den Rangiergang umschal-
ten, der die Geschwindigkeit aller Fahrstufen gegenüber der  einge-
stellten Geschwindigkeitskennlinie prozentual verringert.

Die Anfahr- und Bremsverzögerung legt fest, wieviel Zeit bis zum
Erreichen der nächst höheren bzw. niedrigeren Fahrstufe vergeht.
Sie wird getrennt für Anfahren und Bremsen definiert. Dadurch wird
ein vorbildgerechtes Anfahr- und Bremsverhalten erzielt. Für
Rangierfahrten kann die Anfahr- und Bremsverzögerung mit einer
Funktionstaste ausgeschaltet werden. 

Um beim Anfahren das Losbrechmoment zu überwinden, kann
durch Programmierung des “Anfahr-Kick” die Motorspannung beim
Anfahren kurzzeitig erhöht wer den. 

PWM-Periode

Geschwindigkeitskenn-
linien / Rangiergang

Lastregelung

26

a. Lineare Kennlinie

b. Alternative Kennlinie mit
guter Regelungsmöglichkeit im
unteren Fahrstufenbereich

c. Rangiergang

Effekte der
Schaltausgänge

Richtungsabhängigkeit
Blinken
Dimmen
Kicken
Sonderfunktion FS0
Analogbetrieb

27
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Technische Daten

Überlastschutz

Anfahr- und
Bremsverzögerung

Anfahr-Kick

Tipp: 

Schlecht aufeinander abge-
stimmte Parameter der Last-
regelung führen zu Ruckeln
und Schaukeln der Lok.
Daher sollten die Parameter
nur schrittweise  verändert
werden. 

Function mapping 



LD-G-30 LD-G-31 LD-G-32 / LD-W-32 LD-G-33 / LD-W-33 LD-G-34

Charakteristik Mini-Lokdecoder  Kleiner Lokdecoder Standard-Lokdecoder Lokdecoder mit Leistungsstarker
vielen Sonderfunktionen 3 A-Decoder

Anwendungsempfehlung Spur Z, N und TT Spur N, TT und H0 Spur H0 Spur H0 Spur H0 bis II

Formate / automatische Formaterkennung DCC und MM / ja DCC und MM / ja DCC und MM / ja DCC und MM / ja DCC und MM / ja

Programmierung DCC / MM CVs / Register CVs / Register CVs / Register  CVs / Register CVs / Register

RailCom ja ja ja ja ja

Analogbetrieb / automatische Analogerkennung ja / ja ja / ja ja / ja ja / ja ja / ja

Anzahl Fahrstufen DCC / MM 14, 28, 128 / 14 , 27 14, 28, 128 / 14 , 27 14, 28, 128 / 14 , 27 14, 28, 128 / 14 , 27 14, 28, 128 / 14 , 27

Anzahl Adressen DCC / MM 127, 10.239 / 255 127, 10.239 / 255 127, 10.239 / 255 127, 10.239 / 255 127, 10.239 / 255

Motorart (Gleichstrom: = / Al lstrom: ~) = = LD-G-32: = / LD- W-32: ~ LD-G-33: = / LD- W-33: ~ =

PWM-Frequenz / PWM-Frequenz einstellbar 32 kHz / nein 32 kHz / nein LD-G-32: 32 kHz / nein LD-G-33: 17 o. 32 kHz / ja 17 oder 32 kHz / ja
LD-W-32: 60 o. 480 Hz / ja LD-W-33: 480 Hz / nein

für Glockenankermotoren geeignet ja ja LD-G-32: ja LD-G-33: ja ja

Lastregelung / einstellbar ja / ja ja / ja LD-G-32: ja / ja LD-G-32: ja / ja ja / ja
LD-W-32: nein LD-W-33: nein

Programmierung Geschwindigkeitskennlinie Anfahr- u. Höchstgeschw. Anfahr- u. Höchstgeschw. Anfahr- u. Höchstgeschw. Anfahr- u. Höchstgeschw. Anfahr- u. Höchstgeschw.

2. Geschwindigkeitskennlinie / individuel l einstellbar für 27-/28 Fahrstufenmodus ja / ja ja / ja ja / ja ja / ja ja / ja

Rangiergang ja ja ja ja ja

Einstellung Anfahr- und Bremsverzögerung / schaltbar getrennt / ja getrennt / ja getrennt / ja getrennt / ja getrennt / ja

Anfahr-Kick ja ja ja ja ja

Anzahl Schaltausgänge / Function mapping 2 / ja 4 / ja 2 / ja 6 / ja 6 / ja

Effekte: Richtungsabhängiges Schalten=RS / Blinken=BL / Dimmen=DI / RS/ BL/ DI / FS0/ ANA RS/ DI / KI / FS0/ ANA RS/ BL/ DI / FS0/ ANA RS/ BL/ DI / KI / FS0/ ANA RS/ BL/ DI / KI / FS0/ ANA
Kicken=KI / S onderfunktion Fahrstufe 0=FS0 / für Analog pr ogrammierbar=ANA Signalhorn

SUSI-Schnittstelle nein nein nein ja ja

Max. Gesamtstrom [mA] / Max. Motorstr om [mA] 700 / 500 1.200 / 500 1.500 / 1.000 1.500 / 1.000 3.000 / 3.000

Strom pro Funktionsausgang [mA] 100 300 300 500 500

Überlastschutz ja nein nein ja ja

Abmessungen der Platine ca. [mm] 12,5 x 9,5 x 2,5 20 x 9,5 x 3,5 22 x 17 x 4 25,5 x 16 x 3 26,5 x 17,5 x 5

Artikel-Nr. ohne Kabel --- 41-01310 41-01320 / 41-02320 41-01330 / 41-02330 41-01340

Artikel-Nr. mit angelöteten Anschlusskabeln 41-01301 41-01311 41-01321 / 41-02321 41-01331 / 41-02331 41-01341

Artikel-Nr. mit angelöteten NEM 652-Schnittstellenstecker --- 41-01312 41-01322 / --- 41-01332 / --- 41-01342

tams elektronik Lokdecoder
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Die 30-er Generation



FD-R Basic FD-M FD-XL

Charakteristik Mini-Decoder Standard-Decoder Leistungsstarker 
mit 2 Ausgängen / mit 4 Ausgängen Decoder 

RailCom-Sender mit 8 Ausgängen

Formate / autom. Erk ennung DCC und MM / ja DCC und MM / ja DCC und MM / ja

Programmierung DCC / MM CVs / Register CVs / Register CVs / Register 

RailCom ja nein ja

Analogbetrieb / automatisch ja / ja ja / ja ja / ja

Anzahl Fahrstufen DCC 14 / 28 / 128 14 / 28 / 128 14 / 28 / 128

Anzahl Adressen DCC / MM 127, 10.239 / 255 127, 10.239 / 255 127, 10.239 / 255

Anzahl Schaltausgänge 2 4 8

Function mapping ja ja ja

Effekte: Richtungsabhängiges
Schalten=RS / Blinken=BL / RS/ BL/ DI / ANA RS/ BL/ DI / KI / ANA RS/ BL/ DI / KI / ANA
Dimmen=DI / Kick en=KI / 
für Analog progr.bar=ANA

SUSI-Schnittstelle nein ja ja

Anfahr-Brems-Verzögerung --- einstellbar (für SUSI) einstellbar (für SUSI)

Max. Gesamtstrom [mA] 300 1.500 3.000

Strom pro Ausgang [mA] 100 1.000 6 x 500, 2 x 1.000

Abmessungen ca. [mm] 12,5 x 9,5 x 3,3 23 x 12,5 x 3 25,5 x 16 x 3

Art.-Nr. ohne Kabel 42-01100 42-01110 42-01120 

Art.-Nr. mit angelöten Kabeln 42-01101 42-01111 42-01121  

tams elektronik
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t ipp FD-R Basic : Macht aus jeder digitalen Lok eine RailCom-Lok 

Der Funktionsdecoder FD-RBasic kann in Kombination mit einem nicht
RailCom-fähigen DCC- oder Motorola-Lokdecoder den Part des
RailCom-Senders übernehmen. Damit erübrigt sich der k ostspielige
und aufwändige Austausch des Lokdecoders. Um die für RailCom
relevanten Daten abzuspeichern, können beide Decoder einfach
gemeinsam programmiert werden. 

Funktionsdecoder 

Das Soundmodul Micro XS  (Hersteller: Dietz Modellbahntechnik**)
wird an die SUSI-Schnittstelle eines Decoders angeschlossen. Vier ver-
schiedene, für den gewählten Loktyp typische Originalgeräusche
(Stand- und Fahrgeräusch, Signalhorn oder Lokpfeife, Entkupplungs-
oder Türschließgeräusch, Glocke oder zweites Signalhorn) können über
die Funktionstasten der Zentrale abgerufen werden. Die gespeicherten
Geräusche können durch Änderung der CVs angepasst werden:
Lautstärke, Auspuffschlag von Dampfloks, Pausenlänge zwischen
Signaltönen,  Auslöseschwellen,  Faderzeit, Empfindlichkeit bei
Laständerungen, Leerlaufzeit und Zuordnung zu den Funktionstasten.
Die abgespeicherten Geräusche können mit einem speziellen
Programmiergerät geändert werden.

Artikel-Nr. 43-09106 (ohne Lautsprecher). Bitte geben Sie bei Ihrer
Bestellung den gewünschten Loktyp an (Liste siehe Preisliste).  
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Zum Anschluss an
Soundmodul Micro XS

Zur Wiedergabe der mit dem Micro XS erzeugten Geräusche wird ein
Lautsprecher mit einer I mpedanz von 4 oder 8 Ohm benötigt. Der
Lautsprecher sollte so groß wie möglich gewählt werden.  

Kleinst-Lautsprecher Mini 1511 DLS 18 F DLS 1913
mit geringer NEU
Einbautiefe
Abbildungsmaßstab 1:2

Abmessungen [mm] 15x11x3,9 18x3,6 19x13x4

Lautstärke [dB] 86 87

Nennbelastbarkeit [mW] 900 1000

Übertragungsbereich [Hz] 500-15000 4500-15000

Impedanz [Ohm] 8

Artikel-Nr. 70-03025 70-03030 70-03040

Klein-Lautsprecher DLS 2514 DLS 18 DLS 28
(DLS 18 und DLS 28
mit Schallkapsel)

Abbildungsmaßstab 1:2

Abmessungen [mm] 25x14x7 18x18x10 28x28x10

Lautstärke [dB] 89 84 86

Nennbelastbarkeit [mW] 2000 1000 2000

Übertragungsbereich [Hz] 300-17000 500-12000 400-12000

Impedanz [Ohm]

Artikel-Nr. 70-03050 70-03010 70-03020

Lautsprecher

Digital fahren Soundmodul Micro XS

Originalgeräusche von
mehr als 130 verschiedenen
Loktypen lieferbar.

Vier verschiedene Original-
Geräusche pro Loktyp über
Funktionstasten abrufbar.

Individuelle Anpassung
durch Änderung der CVs. 

Platinenabmessungen:
ca. 21 x 12 x 5 mm
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Ältere digitale Loks für
RailCom nachrüsten
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t ipp
Entscheidend für die
Wiedergabequalität der
Geräusche ist der richtige
Einbau des Lautsprechers. 

Eine Seite der Lautsprecher-
membran sollte direkt nach
außen abstrahlen können,
die andere Seite in das
möglichst luftdicht abge-
schlossene Innere des
Fahrzeugs.  Je größer das
Volumen im I nnern des
Fahrzeugs, desto besser. 

Für den Einbau geeignet
sind z.B. der Boden des
Fahrzeugs oder die Rück-
wand des Führerhauses. 



PM-1, Art.-Nr. 70-04100

PM-2, Art.-Nr. 70-04200

PM-3, Art.-Nr. 70-04300

tams elektronik

33

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

Decodereinbau
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Zum Anschluss von
Duo-LEDs an die Funktions-
ausgänge von Lok- und
Funktionsdecodern.

Platinenabmessungen:
ca. 6,5 x 6,5 x 2 mm

Duo-LEDs eignen sich hervorragend als Front- oder Schluss-
beleuchtung von Loks und Wagen, haben jedoch nur eine gemein-
same Kathode (-). Sie können daher nicht dir ekt an die Ausgänge
von Decodern angeschlossen werden. Der FI-1 löst dieses Problem.

FI-1 einzeln: Artikel-Nr. 70-02000-01. 

FI-1 im Beleuchtungs-Umbauset:  Artikel-Nr. 70-02000-02. I nhalt:
2 FI-1, 4 rot-gelbe Duo-LEDs,2 gelbe LEDs, 6 Vorwiderstände. 

Funktionsinverter FI -1

Digital fahren Decodereinbau

An Weichen oder in verschmutzten Schienenabschnitten ist die
Stromübertragung häufig nicht optimal. Digi tale Loks fangen an
zu "stottern" oder bleiben ganz stehen. Als Abhilfe reicht oft der
Einbau eines zusätzlichen Elkos, der den Decoder im Bedarfsfall
mit Strom versorgt. Für den Anschluss des Elkos haben wir auf
unseren Decodern bereits Anschlusspunkte vorgesehen. Wir emp-
fehlen die Verwendung von Elkos mit 100 µF und 35 V. 

Artikel-Nr. 84-43204-10.

NEM 652-Schnittstellenstecker und -Buchsen 

Um den Einbau und Austausch von Lokdecodern zu vereinfachen,
haben moderne Loks in der Regel eine Buchse, in die der passende
Stecker des Decoders einfach eingesteckt wird. Die 8-polige
Schnittstelle nach NEM 652 ist vor allem bei Loks mit Gleichstrom-
motoren der Nenngröße H0 verbreitet. 

Bei älteren Loks sucht man die Schnittstellenbuchse vergebens,
Decoder werden nicht immer mi t (einem passenden) Schnittstellen-
stecker angeboten. Die NEM 652-Schnittstellenstecker und -buchsen
zum Nachrüsten haben angelötete Kabeln in 8 Farben.

Artikel-Nummern: 
NEM 652-Stecker: 70-01001-01 (1-er), 70-01001-05 (5-er).
NEM 652-Buchsen: 70-01011-01 (1-er), 70-01011-05 (5-er).

NEM 652-
Schnittstellenstecker

Das Gehäuse der Lok ist abgenommen, der Decoder liegt bereit,
was Ihnen jetzt noch f ehlt, sind: 

Dünne, flexible Anschlusslitze und Schrumpfschlauch: Beides finden
Sie auf den Seiten 64 und 65.

Kleine Kabelbinder. Abmessungen: 100 x 2,5 mm. Farbe: natur. 
Artikel-Nr. 85-84200-10 (10-er Pack). 

Lötösen, 1-polig, für M3: für die V erbindung Decoder - Lokmasse.
Artikel-Nr. 85-84330-10 (10-er Pack). 

Stahl-Zylinderkopf-Schrauben M2,5x8. Zum Befestigen der Lötösen.
Artikel-Nr. 85-81258-10 (10-er Pack). 

Klebepads zum Befestigen der Decoder. Größe: 25 x 15 mm.
Artikel-Nr. 85-84100-10 (10-er Pack). 

Dies und das für den Decodereinbau

Kabelbinder 

Lötösen

Zylinderkopf-Schrauben
M2,5x8

Klebepads

Motoren verursachen häufig Störungen, die vor allem in
Kombination mit lastgeregelten Decodern z. B. plötzl iche
Geschwindigkeitsänderungen oder eine schlechte Übertragung der
Digitalsignale zur Folge haben. Zur Entstörung benötigen Sie: 

einen Kondensator (z.B. 1,8 nF), den Sie möglichst direkt am Motor
an die beiden Motoranschlüsse anlöten und 

zwei Drosseln (z.B. 3,3 µH), die Sie möglichst nah am Motor in die
Zuleitungen zu den Feldspulen oder in die Motorzuleitungen einbauen. 

Drosseln 3,3 µH. Artikel-Nr. 84-30100-10 (10-er Pack)
Kondensatoren 1,8 nF. Artikel-Nr. 84-41427-10 (10-er Pack)

Für die Ansteuerung von Wechselstrommotoren sind nur wenige
lastgeregelte Decoder erhältlich. Nach Einbau eines Permanent-
Magneten können Wechselstrommotoren mit einem (lastgeregelten)
Lokdecoder für Gleichstrommotoren angesteuert werden.

Durch- für für Motor- für 
messer Anker schilder Motortyp

PM-1 24,5 mm 217450 216730 großer 
211990 Scheibenkollektor
228500

PM-2 18 mm 200680 204900 kleiner 
Scheibenkollektor

PM-3 18 mm 231440 231350 Trommelkollektor

Die angegebenen Art.-Nrn. der Anker und Motorschilder beziehen sich auf Produkte der
Firma Märklin**.

Neu im Programm:
NEM 652-
Schnittstellenbuchse

Permanent-Magnete

Elko, radial, 100 µF, 35 V,
6,5 x 12 mm, RM 2,5

Fahreigenschaften verbessent ipp

Motoren entstörent ipp

Minidrosseln, 3,3 µH

Kerko, 1,8 nF, 50 V, 
RM 2,54
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t ipp Mit Modellbauservos kommt Bewegung auf die Modellbahnanlage, die
Einsatzmöglichkeiten sind nahezu unbegrenzt: Signale, Schranken
und Weichen, Drehscheiben, Tore, Krane, Bagger und Dampfwalzen,
Schaukeln, Wippen und Karussels, Menschen bei der Arbeit, ...

Zubehördecoder
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Diese Servos von Robbe / Futaba sind in der Lage, die Steuerbefehle des
Servodecoders SD-22 präzise umzusetzen. Der kleine AS-100 ist vor
allem für Anwendungen geeignet, wo wenig Platz für die Unterbringung
des Servos zur Verfügung steht. I st ausreichend Platz vorhanden, ist der
Einsatz des FS-100 empfehlenswert. Bei hohen Anforderungen an die
Stell- und Haltekraft und die Präzision ist der Digitalservo S-3152 die
richtige Wahl.    

AS-100 FS-100 S-3152

Betriebsspannung [mm] 4,8 - 6 4,8 - 6 4,8 - 6

Stellkaft [Ncm] 10 -12 24 - 30 52 - 65

Haltekraft [Ncm] 10 o.A. 130 - 163     

Geschwindigkeit [Sek/45°] 0,09 - 0,07 0,21 - 0,17 0,165 - 0,13

Abmessungen [mm] 22,5x12x27 40,5x20x36 40x20x38

Gewicht [mm] 10 44,4 42,5

Besonderheiten geringe Kunststoff- Kugellager / 
Abmaße Lagerbuchsen Speziallager

Artikel-Nr. 70-05100 70-05200 70-05300

Servos

Digital schalten Servodecoder und Servos

Um beim Überfahren von Weichen in 2-Leiter-Systemen
Stromunterbrechungen zu vermeiden, wird eine Herzstück-
Polarisierung eingesetzt. Damit beim Stellen der Weiche kein
Kurzschluss auftritt, muss zuerst das Herzstück stromlos gemacht,
dann die Weiche geschaltet und abschließend das Herzstück wieder
zugeschaltet werden. 

Herkömmliche Weichen- oder Schaltedecoder sind zur Ansteuerung
von Weichenantrieben mit Herzstückpolarisierung nicht geeignet.
Mit dem SD-22 können bis zu zwei Weichenantriebe mit
Herzstückpolarisierung direkt angesteuert werden. Er kann so ein-
gestellt werden, dass die Herzstücke automatisch beim Stellen der
Weiche aus- und wieder eingeschaltet werden. 
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Servodecoder SD-22 

Mit diesem High-End Servodecoder können unterschiedliche
Bewegungsabläufe absolut vorbildgerecht nachgebildet werden. Die
Ansteuerung erfolgt in extr em kleinen Schritten und stellt so eine
exakte, ruckfreie Servo-Positionierung sicher. 

Betriebsarten:  

2-fach Servodecoder zur Ansteuerung von zwei Haltepositionen
(Anfangs- und Endlage). Einsatzgebiete z. B. Formsignale, Schranken,
Tore, Wippen, Weichen mit Herzstückpolarisierung. Individuelle
Programmierung der Einstellungen für jeden der beiden Servos. 

Multipositions-Servodecoder zur Ansteuerung von bis zu acht
Haltepositionen. Einsatzgebiete z. B. Drehscheiben, Drehbrücken. 

4-fach Schaltdecoder. Einsatzgebiete z. B. Beleuchtungen.

Programmierung und Bedienung: 

Programmierung aller Parameter über DCC-Konfigurationsvariablen.
Einstellung der Adresse und Justierung der Haltepositionen auch über
Taster. Ansteuerung der Haltepositionen und Schalten der Ausgänge
über DCC-Weichenstellbefehle oder analog über Taster (außer in
Betriebsart Multipositions-Decoder).

Einstellmöglichkeiten: 

2-fach Servodecoder: Einzellauf (Hin- und Rücklauf getrennt) oder
Dauerbetrieb (Hin- und Rücklauf mit einer bis unendlich vielen
Wiederholungen). Zusätzlich Möglichkeit zum Schalten von vier von-
einander unabhängigen Ausgängen über integrierte Relais, entweder
unabhängig von der Servoansteuerung (über eigene Adressen) oder
automatisch beim Schalten des Servos (vor allem für
Weichenantriebe mit Herzstückpolarisierung).  Sieben vordefinierte
und vier f rei definierbare Zeit-Orts-Kurven zur Auswahl. Zeitlicher
Ablauf maximal 21 Minuten. 

Multipositions-Servodecoder: Freie Definition der Zwischenstopps.
Anfahren der Positionen mit konstanter Geschwindigkeit oder mi t
Anfahr- und Bremsverzögerung.  Geschwindigkeit einstellbar.      

Art.-Nrn.: 43-01226 (Fertig-Baustein), 43-01227 (Fertig-Gerät). 

Digitalformat: DCC

Rückmeldeprotokoll:
RailCom

Für Analogbetrieb geeignet.

Adressbereich: 0 - 2040

Versorgungsspannung:
Digitalspannung der Zentrale
oder 14 - 18 V
Wechselspannung

Physikalische Auflösung:
0,1 % des Weges

Anzahl Servoausgänge: 2

Anzahl Schaltausgänge: 4

Max. Strom pro Ausgang:
1.000 mA

Max. Gesamtstrom: 
1.000 mA   

Platinenabmessungen:
ca. 73 x 80 mm

t ipp Weichen mit Herzstückpolarisierung

Servodecoder SD-22: 
Ansteuerung von Weichen
mit Herzstückpolarisierung
integriert!

t ipp
Mit dem Servodecoder SD-22
ist es möglich, Servos in sehr
kleinen Schritten ruckfrei zu
positionieren. Diese extrem
präzise Ansteuerung kann
nur dann umgesetzt werden,
wenn der Decoder mit guten
Servos kombiniert wir d. 

Servos direkt

von Robbe mit 

voller Garantie!
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Der Schaltdecoder SD-34 und der Weichendecoder WD-34 können
sowohl im DCC- als auch im Motorola-Format angesteuert werden, die
Decoder erkennen automatisch das Datenformat. Die vier Ausgänge
können sowohl gemischt über DCC- und Motorola-Befehle als auch
abwechselnd im DCC- und im Motorola-Format geschaltet werden. 

Programmierung des SD-34 und des WD-34: 

Mit einer DCC-Zentrale können die Eigenschaften der Decoder durch
Programmierung der Konfigurationsvariablen (CVs) definiert werden.
Bei Einsatz von Motorola-Zentralen ist die Einstellung der
Decoderadresse nur mit einem Programmiertaster möglich. Die Ände-
rung der übrigen Decodereigenschaften ist für den reinen Motorola-
Betrieb nicht erf orderlich und ist mit Motorola-Zentralen nicht möglich. 

Rückmeldung:

Der SD-34 und der WD-34 sind RailCom-fähig, d.h. von den Decodern
können die RailCom-Messages über die Schienen an spezielle
RailCom-Detektoren weitergeleitet werden. Damit ist es z.B. möglich,
die korrekte Ausführung von Stell- und Schaltbefehlen oder die tat-
sächliche Stellung von Weichen zurückzumelden.

Stromversorgung:

Die Decoder SD-34 und WD-34 können über die Digitalzentrale bzw.
einen Booster versorgt werden. Um den digitalen Stromkreis zu ent-
lasten, ist alternativ die Versorgung über einen  eigenen Trafo möglich. 

Zubehördecoder
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Digital schalten Zubehördecoder 

Weichen mit motorischen Antrieben schalten

Mit vielen elektronischen Schaltungen zur Weichenansteuerung (z.B.
Weichendecoder WD-34) können Weichen mit motorischen
Weichenantrieben nicht geschaltet werden. Der Adapter für motori -
sche Weichenantriebe AMW-1 löst dieses Problem (-> S eite  59).
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Schaltdecoder SD-34  

Über integrierte Umschaltrelais können die Verbraucher, die an die
vier Ausgänge des SD-34 angeschlossen sind, geschaltet werden.
Einsatzgebiete für den SD-34 sind Beleuchtungen aller Art, Licht-
signale und Weichen mit motorischem Antrieb und Endabschaltung.

Art.-Nrn.: 43-01345 (Bausatz), 43-01346 (Fertig-Baustein), 
43-01347 (Fertig-Gerät). Passendes Gehäuse: 43-01348.

Digitalformate:
DCCund Motorola

Rückmeldeprotokoll:
RailCom

Adressbereich: 
1 - 2040 (DCC)
1 - 1020 (MM) 

Versorgungsspannung:
Digitalspannung der Zentrale
oder 14 - 18 V
Wechselspannung

Anzahl Schaltausgänge: 4

Max. Strom pro Ausgang:
1.500 mA (bis 2 Sekunden)

Max. Gesamtstrom: 
1.500 mA 

Platinenabmessungen:
ca. 73 x 80 mm

t ipp

Weichendecoder WD-34

Der Weichendecoder WD-34 schaltet bis zu vier angeschlossene
Weichen oder bis zu acht andere Magnetartikel. Einsatzgebiete sind
Weichen mit Doppelspulenantrieb, Formsignale und Entkuppler.

Art.-Nrn.: 43-02345 (Bausatz), 43-02346 (Fertig-Baustein), 
43-02347 (Fertig-Gerät). Passendes Gehäuse: 43-01348-01.

DMX-Decoder DMX-1  

DMX ist ein digitales Steuerprotokoll, das in der Bühnen- und
Showtechnik zur Steuerung von Scheinwerfern, Dimmern,
Farbwechslern und Effektgeräten verwendet wird. Wegen der gro-
ßen Verbreitung dieser Technik sind die passenden Endgeräte ver-
gleichsweise preiswert und bieten sich damit auch zur Erzeugung
von Hintergrundbeleuchtungen für die Modellbahnanlage, von Tag-
und Nachtsimulationen mit Dämmerungsübergängen oder von
Stimmungsbeleuchtungen (z. B. Gewitterstimmung) im
Modellbahnraum an.

Der DMX-Decoder "übersetzt" DCC-Weichen-Stellbefehle in DMX-
gesteuerte Abläufe. Damit können DMX-Endgeräte direkt von der
DCC-Zentrale angesteuert werden und der Einsatz zusätzlicher DMX-
Steuergeräte im Modellbahnraum entfällt.

Vordefinierte Abläufe, z. B. für die Tag- / Nachtsimulation können
über DCC-Weichenstellbefehle abgerufen werden. Darüberhinaus
können Abläufe frei über Konfigurationsvariablen oder mit einem
Programmiertaster programmiert werden. 

Art.-Nrn.: 43-03106 (Fertig-Baustein), 43-03107 (Fertig-Gerät).
Passendes Gehäuse: 43-03108-01.

Schaltdecoder SD-34

Weichendecoder WD-34

Digitalformat: DCC

Rückmeldeprotokoll:
RailCom

Für Analogbetrieb geeignet.

Adressbereich: 0 - 2040

Versorgungsspannung:
Digitalspannung der Zentrale
oder 14 - 18 V
Wechselspannung

Anzahl Ausgänge: 4

Max. Strom pro Ausgang:
1.000 mA

Max. Gesamtstrom:
1.000 mA   

Platinenabmessungen:
ca. 73 x 80 mm
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Noch mehr digital
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NEU: CV-Navi

Die Lok-, Funktions- und Zubehördecoder der neuesten Generation
"passen" wie ein Maßanzug, vorausgesetzt die Konfigurationsvariablen
sind optimal eingestellt. Das Problem: Die Programmierung der
Decoder mit Hilfe der Zentrale und der (langen) CV-Listen ist nicht
nur mühselig, sondern auch fehleranfällig.

CVs im Klartext eingeben:

CV-Navi fragt die Eingabewerte für die Decoder im Klartext ab, z.B.
die als "Konfigurationsdaten" bekannten Decodereigenschaften,
die Zuordnung der Schaltfunktionen zu den Ausgängen,
die Effekte der Ausgänge, 
die Eigenschaften im Analogbetrieb und noch einiges mehr.

Zurück zu den CV-Werten:

Die Software rechnet die Eingaben aus dem CV-Navi automatisch in
CV-Werte um. Die CVs können dann 
nochmals direkt bearbeitet werden,
in eine Datei gespeichert werden,
für einen anderen Decoder eingelesen werden.

Kostenloser Download: 

www.tams-online.de

Erforderliche Hardware: 

PC.

Digitalzentrale mit  
integrierter PC-Schnittstelle
oder Digitalzentrale und
externes PC-Interface, 
die das P50X-Protokoll
unterstützen (z.B.
MasterControl, I ntellibox
von Uhlenbrock**). 

Die Anbindung von Digitalzentralen
mit anderen Datenprotokollen ist in
Vorbereitung (Stand: 01/2010).

Programmiergleis 
(zum Programmieren von
Decodern). 

Zum Programmieren 

der Lokdecoder der 
30-er Serie, 

der Funktionsdecoder 
FD-R, FD-M und FD-XL, 

der Zubehördecoder
SD-22, SD-34 und WD-34,

des Boosters B-4, 

der Digitalzentrale
MasterControl.

Zum Update 

der Digitalzentrale
MasterControl, 

der externen Steuergeräte
für EasyControl, 

des PC-Interfaces RC-Link.
Software-Updates

Für einige Geräte (z.B. MasterControl und externe Steuergeräte für
die Digitalsteuerung EasyControl) stellen wir kostenlos auf unserer
Homepage die aktuellen Software-Versionen zum Download bereit.
CV-Navi hilft bei der I nstallation der Updates. 

NEU: Kehrschleifenmodul KSM-2

In Zweileitersystemen treffen an der Weiche einer Kehrschleife ent-
gegengesetzte Polaritäten aufeinander und verursachen beim Über-
fahren einen Kurzschluss. Viele Kehrschleifensteuerungen basieren
auf dem Prinzip, auftr etende Kurzschlüsse innerhalb kürzester Zeit
durch Änderung der Polarität aufzuheben - ohne sie zu verhindern. 

Das Kehrschleifenmodul KSM-2 ändert die Polarität innerhalb der
Kehrschleife, bevor ein Kurzschluss auftreten kann. Dazu werden der
Ein- und Ausfahrbereich der Kehrschleife sowie der Gleisabschnitt
innerhalb der Kehrschleife mit integrierten Gleisbesetztmeldern über-
wacht. Der Gleisbesetztmelder, an den der Abschnitt innerhalb der
Kehrschleife angeschlossen wird, ist nach außen geführt und kann in
die übrige Anlagensteuerung eingebunden werden. 

Art.-Nrn.: 49-01125 (Bausatz), 49-01126 (Fertig-Baustein), 
49-01127 (Fertig-Gerät). Passendes Gehäuse: 49-01128-01.

Digitalformate: al le 

Mit integriertem 
Gleisbesetztmelder.

100 % kurzschlussfrei.

Anschluss:  16 - 24 Volt
Digitalspannung

Platinenabmessungen:
ca. 72 x 83  mm

NEU: Booster-Link für mfx -Anlagen

Die Übertragung von mfx®-Rückmeldedaten über die Trennstelle
zwischen den Boosterabschnitten ist mi t Standardboostern nicht
möglich. Der Booster-Link, der mit allen Standard-Boostern einge-
setzt werden kann, wird an den Außenleiter (der nicht getr ennt
wird) und die Mittelleiter in den beiden Boosterabschnitten ange-
schlossen und überträgt dann die mfx®-Daten über die Trennstelle.  

Für digitale Anlagen, die
mit mfx ®-Zentralen 
gesteuert werden.

Einsetzbar mit allen
Standard-Boostern. 

Platinenabmessungen:
ca. 48 x 52  mm

® mfx ist eingetragenes
Warenzeichen der Gebr. Märklin &
Cie. GmbH, Göppingen

Noch mehr digital

Art.-Nrn.: 49-02105 (Bausatz), 49-02106 (Fertig-Baustein), 
49-02107 (Fertig-Gerät). Passendes Gehäuse: 49-02108-01.
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Analoge
Komponenten

41

FCS-Module
Abgestimmt auf das Faller** Car System. 

5 verschiedene Module zum Mitfahren in den Fahrzeugen.  

FCS-R: bringt die Raser zur Strecke. 

Es muss nicht immer digital sein: Auch mit analogen Steuerungen
lassen sich viele Abläufe vorbildgerecht nachbilden. Achtung,
Digitalfahrer! Blättern Sie nicht gleich weiter, denn die meisten ana-
logen Komponenten können auch in digitalen Anlagen eingesetzt
werden. 

Dieses gilt allerdings nicht für die Pendelzugsteuerungen PZS-2 und
PZS-3, die ausschließlich für analoge Gleich- bzw. Wechselstrom-
Pendelstrecken verwendet werden können. Mit Hilfe der
Steuerungen lässt sich ein abwechslungsreicher  Pendelbetrieb ver-
wirklichen - ganz ohne Einsatz einer Digitalsteuerung.

Zum Glück für die Digitalfahrer kann die komfortable Schattenbahn-
hofsteuerung SBS nicht nur in analogen, sondern auch in digitalen
Anlagen eingesetzt werden. 

Neu im Bereich der analogen Steuerungen ist der 8-fach
Gleisbesetztmelder GBM-8, der für digitale Anlagen optimiert ist,
aber auch für Analogfahrer interessant sein dürfte.

Analog melden
Wissen was auf der Anlage los ist: 

4-fach Gleisbesetztmelder GBM-1 und Weichenrückmelder WRM-1.

NEU: 8-fach Gleisbesetztmelder GBM-8. 

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

Analog steuern
Schattenbahhofsteuerung SBS: Für bis zu 32 Abstellgleise. 

Pendelzugsteuerungen PZS-2 und PZS-3: Für analoge Gleich- oder
Wechselstrombahnen. Komfortabel und abwechslungsreich.

Mintimer MT-1, MT-2 und MT-3: lösen Zeitprobleme im
Modellbahn-Land.
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Analoge Steuermodule Dämmerungsschalter / LichtsignalumschalterSchattenbahnhofsteuerung SBS-1

Die Module ermöglichen die Überwachung und Steuerung von bis zu 32
Abstellgleisen und einem Durchfahrtgleis. Die Steuerung besteht aus:

einem Zentralmodul mit integriertem Gleismodul zur Überwachung
und Steuerung von zwei Abstellgleisen und einem Durchfahrtgleis,

einem Anzeige- und Bedienmodul, 

bis zu 15 weiteren Gleismodulen zur Überwachung und Steuerung
von jeweils zwei Abstellgleisen (optional). 

Folgende Betriebsarten können eingestellt werden: 

"First-in-First-out"-Betrieb (die Reihenfolge der eingefahrenen Züge
bleibt bei der Ausfahrt erhalten), 

Zufallssteuerung oder

manueller Betrieb. 

Die jeweils aktive Betriebsart wird gespeichert und beim nächsten
Einschalten der Anlage automatisch eingestellt. 

Die Module steuern automatisch die angeschlossenen Weichen:
Sobald ein Zug in ein Abstellgleis eingefahren ist, wird die zugehö-
rige Weiche auf "Durchfahrt" gestellt. Nach Ausfahrt des Zuges aus
dem Abstellgleis und sobald das Modul erkannt hat, dass das
Abstellgleis frei ist, wird die zugehörige Weiche automatisch auf
"Einfahrt ins Abstellgleis" gestellt. 

Falls alle Abstellgleise belegt sind, wird ein weiterer in den
Schattenbahnhof einfahrender Zug automatisch auf das
Durchfahrtgleis geleitet. 

Die Schattenbahnhofsteuerung ist einsetzbar in Wechsel- und
Gleichspannungsanlagen sowie im Digitalbetrieb. 

Artikel-Nrn. Basispackung:
51-04015 (Bausatz), 51-04016 (Fertig-Baustein), 
51-04017 (Fertig-Gerät im Gehäuse). 
Gehäuse für Zentralmodul: 51-04018, für Anzeigemodul: 51-04038.

Artikel-Nrn. Gleismodul:
51-04025 (Bausatz), 51-04026 (Fertig-Baustein), 
51-04027 (Fertig-Gerät im Gehäuse). Gehäuse: 51-04028.
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Voraussetzung für den Betrieb einer Blockstellensteuerung ist, dass
die Steuerung Rückmeldungen darüber erhält, ob ein Block frei oder
belegt ist. I n der Regel werden für die Rückmeldung Gleisbesetzt-
melder oder Schaltkontakte eingesetzt. Eine Rückmeldung über
Gleisbesetztmelder ist im Bereich des Schattenbahnhofs jedoch
nicht möglich, da sich dort ständig Züge befinden.

Eine Rückmeldung an die Blockstellensteuerung für den Bereich des
Schattenbahnhofs kann z.B. über zwei Schaltkontakte, die an der
Ein- und der Ausfahrt des Schattenbahnhofs eingebaut und mit
einem bistabilen Relais verbunden sind, realisiert werden. Sobald
der Kontakt an der Einfahrt in den Schattenbahnhof überfahren
wird, wird das angeschlossene Relais eingeschaltet. Beim Überfah-
ren des Kontaktes an der Ausfahrt des Schattenbahnhofs wird das
Relais wieder ausgeschaltet. Aus der Stellung des bistabilen Relais
erkennt die Blockstellensteuerung, ob der Block "Schattenbahnhof"
frei oder belegt ist. 

Die SBS-1 in eine Blockstellensteuerung einbindent ipp

Zur Überwachung und
Steuerung von bis zu 32
Abstellgleisen.

Zwei Abstellgleise pro
Modul. 

Manueller Betrieb,
Zufallsbetrieb oder 
First-in-First-Out. 

Zentral- und Gleismodul
Platinenabmessungen:
ca. 72 x 83 mm
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Lichtsignalumschalter LSU-1

Der Lichtsignalumschalter wir d zwischen das Lichtsignal und einen
externen Schalter geschaltet. Das Umschalten zwischen den beiden
Signalen ("rot" und "grün") erfolgt über den externen Schalter (oder
den Ausgang eines Schaltdecoders). Wie im Vorbild wird die LED,
die ausgeschaltet wir d, langsam dunkler und die LED, die einge-
schaltet wir d, langsam heller.

Artikel-Nummern: 51-03025 (Bausatz), 51-03026 (Fertig-Baustein), 
51-03027 (Fertig-Gerät im Gehäuse). Gehäuse: 51-03028.

Zur Ansteuerung eines
Märklin** Hobb ysignals.

Vorbildgerechtes Auf- und
Abblenden der LEDs.

Platinenabmessungen:
ca. 48 x 52 mm 

Dämmerungsschalter DS-1
An diese lichtempfindliche Vorschaltelektronik können über ein
Relais beliebige Verbraucher angeschlossen werden, die helligkeits-
abhängig geschaltet werden sollen. Die Empfindlichkeit wir d über
ein Trimmpoti eingestellt. Lieferung einschließlich 12 V Relais. 

Artikel-Nr. 51-03036

Anschluss an 12 - 20 V
Gleichspannung.

Max. Strom: 80 mA.

Platinenabmessungen:
ca. 9,5 x 9,5 mm

Anzeige- und Bedienmodul
Platinenabmessungen:
ca. 32 x 105 mm



Mit dem Baustein kann ein Licht-Haupt- oder -Sperrsignal und ein
Licht-Vorsignal angesteuert werden. Der Baustein erzeugt die von
den Lichtsignalen der Deutschen Bahn dargestellten Signalbilder: 

Hauptsignale

Hp0 "Zughalt" 1 rotes Licht

Hp00 "Zughalt und 2 rote Lichter, 
Rangierverbot" waagerecht nebeneinander

Hp1 "Fahrt"  1 günes Licht

Hp2 "Langsamfahrt" 1 grünes und senkrecht 
darunter 1 gelbes Licht

Sperrsignale

Sh0 "Halt! Fahrverbot!" 2 rote Lichter, 
waagerecht nebeneinander

Hp0/Sh1 "Zughalt / Fahrverbot 2 weiße Lichter, 
(für Rangierfahrt) nach rechts aufsteigend
aufgehoben" 

Vorsignale

Vr0  "Zughalt erwarten" 2 gelbe Lichter, nach rechts 
aufsteigend

Vr1 "Fahrt erwarten" 2 grüne Lichter, nach rechts 
aufsteigend

Vr2 "Langsamfahrt 1 gelbes und nach rechts 
erwarten" aufsteigend 1 grünes Licht

Die Signalbilder für das Hauptsignal und das entsprechende Vorsignal
werden angezeigt, wenn der zugehörige Steuereingang mit Masse
verbunden wird. Aufeinanderfolgende Signale in verschiedenen
Blockabschnitten werden automatisch weitergeschaltet, wenn meh -
rere Bausteine aneinandergereiht werden. 

Befindet sich ein Vorsignal am selben Mast wie ein Hauptsignal, wird
durch einen entsprechenden Anschluss der Anoden des Vorsignals
das Vorsignal bei "Halt" zeigendem Hauptsignal abgeschaltet.  

Der Baustein kann von Hand über Schalter oder über Schaltdecoder
angesteuert werden. Er ist daher auch in digitalen Anlagen einsetzbar.

Artikel-Nummern: 52-03015 (Bausatz), 52-03016 (Fertig-Baustein).

44                              

tams elektronik

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

DB-Signalbildansteuerung SIG-2
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Analoge Steuermodule Pendelzugsteuerungen PZS-2 und PZS-3

Alle Signalbegriffe der
Deutschen Bahn darstell-
bar (Hp00, Hp0, Hp1, Hp2,
Sh1, Vr0, Vr1, Vr2). 

Platinenabmessungen:
ca. 70 x 30 mm Spannungsversorgung: 

16-18 Volt
Wechselspannung.

Höchstgeschwindigkeit
einstellbar.

Zwei voneinander unab-
hängige Haltepunkte. 

Abwechselnder Fahrbetrieb
von zwei Zügen. 

Zusätzliche Zwischenhalte
an beliebigen Stellen und
zu beliebigen Zeiten.

Dauer für Anfahren, Halten
und Bremsen für alle Halte
jeweils einzeln einstellbar. 

Platinenabmessungen:
ca. 72 x 83  mm

Die Pendelzugsteuerung ist in Versionen für analoge Gleichstrom-
bahnen und für analoge Wechselstrombahnen erhältlich. Werden
auf einer Wechselstromanlage Loks eingesetzt, die mit Decodern mit
automatischer Analogerkennung ausgerüstet sind, muss prinzipbe-
dingt die automatische Analogerkennung ausgeschaltet werden.

Die Schaltung steuert den Pendelzugbetrieb zwischen zwei
Endbahnhöfen. Zwischen den beiden Endbahnhöfen kann in beiden
Fahrtrichtungen jewei ls ein zusätzlicher Haltepunkt eingefügt wer -
den. Am zweiten Endbahnhof kann eine Weiche angeschlossen wer-
den. Damit ist es möglich, zwei Züge abwechselnd auf der
Pendelstrecke verkehren zu lassen. 

Der Pendelzugbetrieb erfolgt automatisch. Das Abbremsen der Züge
vor den Endbahnhöfen und den beiden Haltepunkten wird eingelei-
tet, sobald ein Gleisbesetztmelder, der im Baustein integriert ist, die
Einfahrt eines Zuges in den betreffenden Streckenabschnitt meldet.
Der weitere Ablauf (Bremsen, Halten, Anfahren) ist zeitgesteuert.

Unabhängig vom automatisch ablaufenden Pendelzugbetrieb zwischen
den Endbahnhöfen (und den Haltpunkten) können zu bel iebigen
Zeiten und an beliebigen Stellen Zusatzhalts ausgelöst werden, z.B.    

zur Realisierung von Halts an zusätzlichen Bahnhöfen oder 
zur Realisierung von Signalhalts oder
zum Auslösen von exakten Halts an bestimmten Punkten (z.B. am
Ende eines Bahnsteigs).

Zum Auslösen der Zusatzhalts sind diverse externe Schaltungen
möglich, z.B. manuell ausgelöste Schalter,  Kopplungen mit Reed-
kontakten oder Lichtschranken oder komplexe Signalsteuerungen.

Die Fahrt zwischen den Bahnhöfen, den Bahnhöfen und den Halte-
punkten sowie zwischen den Bahnhöfen, den Haltepunkten und/oder
den Zusatzhalts verläuft jewei ls in vier Phasen: Anfahren, freie Fahrt,
Bremsen und Halten. Die Länge der Phasen Anfahren, Bremsen und
Halten wird einzeln für jeden der beiden Endbahnhöfe und jeden der
beiden Haltepunkte und gemeinsam für al le Zusatzhalts an Trimmpotis
eingestellt. Die Einstellungen werden in einem IC gespeichert. 

Artikel-Nummern PZS-2 (für Gleichstrombahnen):
52-02025 (Bausatz), 52-02026 (Fertig-Baustein), 
52-02027 (Fertig-Gerät im Gehäuse). Gehäuse: 52-02028.

Artikel-Nummern PZS-3 (für Wechselstrombahnen):
52-02035 (Bausatz), 52-02036 (Fertig-Baustein), 
52-02037 (Fertig-Gerät im Gehäuse). Gehäuse: 52-02038.

45

PZS-2: 
für analoge
Gleichstrombahnen

PZS-3: 
für analoge
Wechselstrombahnen.
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Minitimer MT-1 "Zeitschalter"

47

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

Mintimer Analoge Steuermodule Minitimer

Minitimer MT-3 "Impulsverzögerung"

Wenn zwei Anschlüsse des Bausteins kurzzeitig mi teinander ver-
bunden werden, wird der Ausgang für eine einstellbare Zeitdauer
auf Masse geschaltet, der nachgeschaltete Verbraucher wird mit
Spannung versorgt. Die Zeitdauer zwischen ca. 1 und 100 Sekunden
wird an einem Trimmpoti eingestellt. Der Baustein kann damit alle
Ereignisse steuern, die für eine bestimmte Zeit andauern sollen.
Tipp: Die Schaltzeit kann durch Austausch eines Kondensators ver-
längert werden. 

A = Überbrückung Eingänge 
Trigger und VCC 

B = Spannung am Ausgang
U = Spannung
t = Zeit
Dt = Einschaltdauer

Artikel-Nummern: 51-01015 (Bausatz), 52-01016 (Fertig-Baustein),
52-01017 (Fertig-Gerät im Gehäuse). Gehäuse: 522-01018.

Zum Ein- oder Ausschalten
angeschlossener
Verbraucher für eine
bestimmte Zeitdauer. 

Platinenabmessungen:
ca. 48 x 52 mm

Zum verzögerten Ein- oder
Ausschalten angeschlosse-
ner Verbraucher oder
Magentartikel. 

Platinenabmessungen:
ca. 48 x 52 mm

Die Schaltung wir d von einem IC gesteuert, das die zeitliche Abfolge
von Spannungswechseln am Eingang des Bausteins speichert und
mit einer zeitlichen Verzögerung an den Ausgang "weitergibt". Die
Verzögerungsdauer ist zwischen 0 und ca. 60 Sekunden einstellbar. 

Die Zeitspanne zwischen zwei Spannungswechseln am Eingang des
Bausteins kann beliebig lang sein. Das IC kann bis zu sieben
Spannungswechsel während der eingestellten Verzögerungsdauer
abspeichern. Bei mehr als sieben Spannungswechseln während der
eingestellten Verzögerungsdauer werden die zuerst gespeicherten
Spannungswechsel überschrieben. 

Die Schaltung eignet sich z.B. zur verzögerten Auslösung von
Magnetartikeln (Formsignale, Weichen, bistabile Relais).

A = Spannung am Eingang 
B = Spannung am Ausgang
U = Spannung
t = Zeit
Dt = Verzögerungsdauer

Artikel-Nummern: 51-01035 (Bausatz), 51-01036 (Fertig-Baustein),
51-01037 (Fertig-Gerät im Gehäuse). Gehäuse: 51-01038.

Zum Einschalten ange-
schlossener Verbraucher
nach einer bestimmten
Zeitdauer. 

Platinenabmessungen:
ca. 48 x 52 mm

Wenn der Eingang des Bausteins mit Masse verbunden wird, bleibt
der Ausgang zunächst für die voreingestellte Zeit (zwischen 0 und
ca. 25 Sekunden) geöffnet, der nachgeschaltete Verbraucher bleibt
folglich ohne Spannung. Nach Ablauf der eingestellten Zeit schaltet
der Ausgang auf Masse, der nachgeschaltete Verbraucher wird mit
Spannung versorgt. Ca. 1 Sekunde, nachdem der Eingang freige-
schaltet wur de, wird auch der Ausgang wieder freigeschaltet.

Minitimer MT-2 "Einschaltverzögerung"

A = Spannung am Eingang 
B = Spannung am Ausgang
U = Spannung
t = Zeit
Dt = Einschaltverzögerung

Artikel-Nummern: 51-01025 (Bausatz), 51-01026 (Fertig-Baustein),
51-01027 (Fertig-Gerät im Gehäuse). Gehäuse: 51-01028.
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Am Bahnübergang sollen die Schranken automatisch nach einer
bestimmten Zeit wieder öf fnen. Oder: Auf Gleis 1 des Bahnhofs soll-
len alle Züge für eine bestimmte Zeit anhalten. 

Nach einem Signalhalt soll die Lok mit Verzögerung anfahren (die
Reaktionszeit des Lokführers...). 

Nach dem Überfahren eines Reed-Kontaktes soll die Lok noch ein
Stückchen weiterfahren, bevor sie zum Stehen kommt (um den
Kontakt wieder f rei zu geben).

b eispiele
MT-1 
"Zeitschalter"

MT-3
"Impulsverzögerung"

MT-2
"Einschaltverzögerung"
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Weichenrückmelder WRM-1

49  

Gleisbesetztmelder Steuern und Melden Analoge Meldebausteine

Der WRM-1 meldet die aktuelle Stellung von Weichen und Signalen
mit Doppelspulenantrieben. Jedes Rückmeldemodul kann die
Stellung von vier Weichen oder Signalen anzeigen. Da die Position
des Ankers in den Spulen ausgewertet wird, reagiert der Baustein
auch, wenn die Weiche von Hand verstellt wir d. Die Auswertung
erfolgt gegen Masse. Prinzipbedingt ist der Weichenrückmelder
nicht für den Einsatz bei Weichen mit Endabschaltung geeignet.

Die Anschlusskabel werden über Anschlussklemmen angeschraubt
und können daher - anders als bei Steckkontakten - nicht v er-
sehentlich herausgezogen werden.  

Artikel-Nummern: 52-02015 (Bausatz), 52-02016 (Fertig-Baustein),
52-02017 (Fertig-Gerät im Gehäuse). Gehäuse: 52-02018.

4-fach.

Stromversorgung des
Bausteins: eigener Trafo.

Empfindlichkeit: ca. 1 mA

Ausgangsstrom: 500 mA

Platinenabmessungen:
ca. 73 x 80 mm

Der 4-fach Gleisbesetztmelder ist besonders für den Einsatz in ana-
logen Anlagen geeignet, da er schon dann den Besetzt-Zustand
eines Gleisabschnittes erkennt, wenn nur geringe Ströme fl ießen. 

Artikel-Nummern: 52-01015 (Bausatz), 52-01016 (Fertig-Baustein),
52-01017 (Fertig-Gerät im Gehäuse). Gehäuse: 52-01018.

Gleisbesetztmelder GBM-1

Wird der GBM-1 direkt an einen s88-Rückmelder angeschlossen,
kann es zu folgenden Fehlern kommen: 

Die LEDs für die Besetztanzeige des GBM glimmen, obwohl das
zugehörige Gleis nicht belegt ist und / oder der s88-Rückmelder lie-
fert Fehlanzeigen. Ursache dieser Fehler ist, dass die LEDs am
Gleisbesetztmelder  über die Eingänge des s88-Rückmelders mit
Strom versorgt werden. Abhilfe können Sie schaffen, indem Sie

die LEDs am GBM auslöten (wenn die Besetztanzeige der Gleise
ohnehin anders erfolgt) oder

eine Diode (z.B. 1N4148) zwischen dem Ausgang des GBM-1 und
dem Eingang des s88-Rückmelders anschließen.  

Den GBM-1 an einen s88-Rückmelder anschließent ipp

Spannungswächter SW-1

Sobald eine anliegende Spannung unter ca. 5 V sinkt, schließt der
Ausgang des Spannungswächters. Der Ausgang ist galvanisch vom
Rest der Schaltung getrennt.  Der Spannungswächter wird z.B. ein-
gesetzt, um Falschmeldungen von Rückmeldern oder Gleisbesetzt-
meldern infolge eines Spannungsabfalls zu erkennen und anzuzeigen.  

Artikel-Nummern: 52-03015 (Bausatz), 52-03016 (Fertig-Baustein).

Eingangsspannung: 
bis 24 V

Max. Strom am Ausgang:
150 mA

Galvanische Trennung des
Ausgangs. 

Platinenabmessungen:
ca. 52 x 18 mm

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

s88-Rückmelder 

finden Sie auf den 

Seiten 16 bis 18! 
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4-fach.

Anschluß an Lichttrafo.

Platinenabmessungen:
ca. 73 x 80 mm

8-fach in 
4 x 2 Abschnitten.

Stromversorgung des
Bausteins: über das Gleis.

Empfindlichkeit: ca. 5 mA

Ausgangsstrom: 50 mA

Platinenabmessungen:
ca. 73 x 96 mm

Der 8-fach Gleisbesetztmelder GBM-8 ist für den Einsatz in digitalen
Anlagen optimiert, jedoch auch in anlogen Anlagen einsetzbar. 

Er ist intern in vier v oneinander unabhängige Abschnitte untertei lt,
die an verschiedene Boosterkreisen angeschlossen werden können.
Da die Ein- und Ausgänge elektrisch durch Optokoppler vonein-
ander getrennt sind, werden Fehlströme und Brummschleifen wir-
kungsvoll verhindert. 

Die acht Ausgänge des GBM-8 sind so angeordnet, dass sie direkt
mit den Eingängen der s88-Rückmeldemodule S88-3 und S88-4 ver-
bunden werden können. 

Artikel-Nummern: 52-01085 (Bausatz), 52-01086 (Fertig-Baustein),
52-01087 (Fertig-Gerät im Gehäuse). Gehäuse: 52-01088.

NEU: Gleisbesetztmelder GBM-8

Die Gleisbesetztmelder GBM-1 und GBM-8 überwachen bis zu vier
bzw. acht voneinander unabhängige Gleisabschnitte. Sie sind univer-
sell in allen Systemen (Gleichstrom, Wechselstrom, Digital) einsetzbar. 

Sie melden alle elektrischen Verbraucher, deren Strom über der
Empfindlichkeitsschwelle liegen (z.B. Loks oder Wagen mit
Beleuchtung). Elektrische Verbraucher, die sich in einem abgeschal-
teten Gleisabschnitt befinden, wer den angezeigt, wenn ein zusätz-
licher Widerstand eingebaut wird. 

Die Auswertung erfolgt gegen Masse, daher können auch digitale
Rückmeldedecoder direkt nachgeschaltet werden.

Die Anschlusskabel werden über Anschlussklemmen angeschraubt
und können daher - anders als bei Steckkontakten - nicht v er-
sehentlich herausgezogen werden.  



FCS-1 FCS-2 FCS-3 FCS-4FCS-L

Frontscheinwerfer + + + + +

Scheinwerfer schaltbar - + - - -

Rücklichter + + + + +

Bremslichter - + + + -

Anfahrverzögerung - + + + -

Bremsverzögerung - + + - -
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FCS-Module Car System FCS-Module

FCS-Fahrzeugmodule 
für das Faller** Car System 

Anschluss an 2 bis 3 V
Gleichspannung.

Stromaufnahme (ohne
Verbraucher): ca. 4 mA

Max. Strom pro Ausgang:
10 mA.

Platinenabmessungen:
ca. 18 x 12 x 2,1 mm

Für verschiedene Fahrzeugtypen sind unterschiedliche Versionen
der FCS-Module lieferbar. Die Module werden in die Fahrzeuge ein-
gebaut. Sie sind für eine Gleichspannung von 2 bis 3 Volt ausgelegt,
d.h. für Fahrzeuge mit zwei Akkus.  

Beleuchtung 

Die FCS-Module vergrößern die Ausgangsspannung der Akkus. Sie
ermöglichen damit den Betrieb von weissen und blauen LEDs, was
bei Standard-Fahrzeugen wegen der zu geringen Ausgangs-
spannung der Akkus nicht möglich ist.  

Alle Module haben Anschlussmöglichkeiten für weisse LEDs für die
Frontscheinwerfer. Bei den Modulen mit Motoransteuerung können
auch rote LEDs für die Rücklichter angeschlossen werden, die beim
Bremsen heller geschaltet werden. 

Motoransteuerung

Die Module FCS-2, FCS-3 und FCS-4 werden zusätzlich an den Motor
angeschlossen. Sie sorgen dafür, dass der Motor nach dem Anfahren
erst allmählich die volle Spannung erhält und das Fahrzeug dadurch
verzögert anfährt. 

Fahrzeuge, in die der FCS-2 oder der FCS-3 eingebaut sind, werden
auch verzögert abgebremst. Dazu wird ein zusätzlicher Reedkontakt
eingebaut. Sobald das Fahrzeug mit dem vorderen Reedkontakt
über eine Stoppstelle fährt, wir d die Motorspannung verringert und
das Fahrzeug bremst ab. Erst nach dem Überfahren der Stoppstelle
mit dem hinter en Reedkontakt hält das Fahrzeug an. 

Überblick FCS-Fahrzeugmodule

FCS-1 “Einsatzfahrzeug-Beleuchtung”

Das Modul hat Anschlusspunkte für fünf blaue oder orange LEDs für
die Einsatzbeleuchtung. Die Einsatzleuchten werden durch eine ent-
sprechende Belegung des Schaltungseingangs entweder als Doppel-
blitze oder als Wechselblinker angesteuert. Lieferung ohne LEDs. 

Artikel-Nr. 54-01016

FCS-2 “Fahrzeug-Modul” 

Über einen Dämmerungsschalter wir d die Fahrzeugbeleuchtung
automatisch ein- und ausgeschaltet. Die Empfindlichkeit kann über
ein Trimmpoti eingestellt werden. Lieferung einschließlich eines
zusätzlichen Reed-Kontaktes und Dämmerungsschalter, ohne LEDs.

Artikel-Nr. 54-01026

FCS-3 “Bus-Modul” 

Nachdem der Bus an einer Bushaltestelle angehalten hat, wer den
die vier LEDs für die Blinker für ca. eine Minute auf "Warnblinken"
geschaltet. Erhält der Bus nach dem Halt an der Bushaltestelle das
Signal zur Weiterfahrt, werden beim Anfahren die LEDs für die
Blinker an der linken Seite für kurze Zeit eingeschaltet. Lieferung
einschließlich eines zusätzlichen Reed-Kontaktes, ohne LEDs.

Artikel-Nr. 54-01036

FCS-4 “Einsatzfahrzeug-Modul” 

Während der Fahrt bl inken die Einsatzleuchten und das Martinshorn
ist mit kurzen Unterbrechungen in Betrieb. Beim Erreichen einer
Stoppstelle werden die Rücklichter für kurze Zeit heller geschaltet
und das Martinshorn wird ausgeschaltet. Solange das Fahrzeug in
Betrieb ist, bl inken die Einsatzleuchten. Lieferung einschließlich
eines Lautsprechers, ohne LEDs.

Artikel-Nr. 54-01046

Passende LED-Sets

finden Sie 

auf Seite 53!

Beleuchtungsmodul FCS-L

Das FCS-L wurde speziell für kleine Fahrzeuge entwickelt, die mi t
einem Akku betrieben werden. Beim Einsatz in Fahrzeugen mit zwei
Akkus muss durch Einbau einer zusätzlichen Diode (im Lieferumfang
enthalten) die Versorgungsspannung am Eingang reduziert werden.

An den Baustein können je zwei weiße und rote LEDs für die Front-
und Rückscheinwerfer angeschlossen werden. 

Artikel-Nr. 54-01096

Versorgungsspannung: 
0,9 - 1,8 V Gleichspannung
(1 Akku) oder 1,6 - 2,5 V
Gleichspannung (2 Akkus)

Stromaufnahme: ca. 25 mA

Platinenabmessungen:  
ca. 7,4 x 4,2 x 1,7 mm

Originalgröße
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FCS-Module Car System LED-Sets / Businnenbeleuchtung

LED-Sets 
für FCS-Module 

LED-Set 1 “Sprinter” : 2 weiße LEDs, 2 rote LEDs (alle Bauform
0603). Artikel-Nr. 54-01119
Passend z.B. zu FCS-2 und FCS-L.

LED-Set 2 “LKW” : 2 weiße LEDs, 2 rote LEDs (alle Bauform 0805).
Artikel-Nr. 54-01129
Passend z.B. zu FCS-2.

LED-Set 3 “Bus” : 2 weiße LEDs, 4 gelbe LEDs, 2 rote LEDs (alle
Bauform 0805), 2 Widerstände 68 W. Artikel-Nr. 54-01139
Passend z.B. zu FCS-3.

LED-Set 4 “Feuerwehr” : 2 weiße LEDs, 2 rote LEDs (jeweils
Bauform 0805), 2 blaue LEDs (1,8 mm bedrahtet), 2 Widerstände
68 W. Artikel-Nr. 54-01149
Passend z.B. zu FCS-4.

LED-Set 5 “Notarzt” : 2 weiße LEDs, 2 rote LEDs (jeweils Bauform
0805), 5 blaue LEDs (1,8 mm bedrahtet), 2 Widerstände 68 W.
Artikel-Nr. 54-01159
Passend z.B. zu FCS-1.

LED-Set 6 “Polizei” : 2 weiße LEDs, 2 rote LEDs, 5 blaue LEDs,
(jeweils Bauform 0805),  2 Widerstände 68 W .
Artikel-Nr. 54-01169
Passend z.B. zu FCS-1.

Die Innenbeleuchtung für Busse mit vier gelben LEDs für das Faller-
Car-System wird direkt an den Akku des Fahrzeugs angeschlossen.
Die Platine kann bei Bedarf auf 60, 52 oder 38 mm gekürzt wer den. 

Artikel-Nr. 54-02016

Anschluss an
2 bis 5 V Gleichspannung.

Stromaufnahme: 
ca. 30 mA

Platinenabmessungen:
ca. 75 x 6,8 mm

Innenbeleuchtung WIB-5
für Car System-Busse 

SMD-LEDs montieren

Die kleinen SMD-LEDs sind
beim Einbau oft etwas
“widerspenstig”. So können
Sie sie überlisten: 

Legen Sie die LEDs zum
Anlöten der Kabel mit dem
Lichtauslass nach unten auf
doppelseitiges Klebeband,
das Sie auf Ihren Arbeits-
tisch geklebt haben. Die
Kathode (-) der LED ist
gekennzeichnet (z.B. durch
eine Kerbe oder eine Farb-
markierung).   

Geben Sie etwas Sekunden-
kleber auf die Stelle, an der
Sie die LED befestigen
wollen. Drücken Sie die
LED mit einer Stecknadel
an, bis der Kleber erhärtet
ist. 

t ipp
Radarfalle FCS-R 
für das Faller** Car System 

Der Baustein reagiert auf Car-System-Fahrzeuge, die einen Reed-
Kontakt überfahren, der in der Fahrbahn eingebaut ist. Eine
Zufallsschaltung löst den Radarblitz aus, nachdem das 3. bis 9.
Fahrzeug den Reed-Kontakt überquert hat.  

Sobald der Radarblitz ausgelöst wurde, wird

... eine in Fahrtrichtung l iegende Weiche auf "Abzweig" gestellt, so
dass das geblitzte Fahrzeug auf einen Parkplatz geleitet wir d,

... ein Blinklicht (Glühlampe oder LED) eingeschaltet, das in einer
Polizeikelle eingebaut ist und

... eine Stoppstelle auf dem Parkplatz aktiviert.

Nachdem das Fahrzeug einen Reed-Kontakt überfahren hat, der
zwischen Weiche und Stoppstelle im Parkplatz eingebaut ist, wird

... die Weiche auf "Geradeaus" zurückgestellt und 

... das Blinklicht ausgeschaltet. 

Das Fahrzeug bleibt ca. 20 Sekunden an der Stoppstelle stehen (zur
Aufnahme der Personalien des Fahrers), bevor die Stoppstelle wie-
der freigeschaltet wir d. I n dieser Zeit werden keine weiteren
Fahrzeuge geblitzt. 

Um Kollisionen mit nachfolgenden Fahrzeugen zu vermeiden, wird
die Standzeit für das gebl itzte Fahrzeug jeweils um ca. 6 Sekunden
verlängert,  sobald ein Fahrzeug über den in der Fahrbahn einge-
bauten Reedkontakt fährt. 

Nachdem das geblitzte Fahrzeug wieder auf der Fahrbahn fährt,
beginnt der Ablauf von vorne.  

Artikel-Nummern: 54-03015 (Bausatz), 54-03016 (Fertig-Baustein),
54-03017 (Fertig-Gerät im Gehäuse). Gehäuse: 54-03018.

Anschluss an 16 bis 18 V
Wechselspannung.

Stromaufnahme (ohne
Verbraucher): ca. 20 mA

Max. Strom pro Ausgang:
2 x 100 und 2 x 500 mA.

Platinenabmessungen:
ca. 48 x 52 mm
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Beleuchtungssteuerung
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Digital oder analog? Das ist beim Thema Beleuchtungssteuerung
kaum zu beantworten. Bei den neuen Wageninnenbeleuchtungen

WIB-31, 32 und 33 mi t integriertem Funktionsdecoder ver-
schwimmen die Grenzen endgültig. Auf den ersten

Blick sind es Digitalkomponenten, der
Einsatz ist aber auch im reinen

Analogbetrieb möglich.   

Aber unabhängig davon, ob Sie die Beleuchtungssteuerungen analog
oder digital einsetzen: sie bringen Leben auf Ihr e Modellbahn!
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Light Computer

Beleuchtungssteuerung für alle Fälle. 
NEU: In mehr als 20 Versionen. 

Zugbeleuchtung

Vom Führerstand bis zum Zugschluss. 

NEU: WIB-31, 32 und 33: 
Die neue Dimension der Wageninnenbeleuchtung.
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Beleuchten Beleuchten Light Computer

LC-6 "Schweißlicht"

Jede der fünf Lampenausgänge kann ein blaues Schweisslicht steu-
ern. Die Lichtimpulse sind vorbildgetreu kurz und kräftig. Da jede
der fünf Lampen ein eigenes Muster erzeugt, kann in größeren
Werkstätten (z.B. Motiv "Schiffswerft") an mehr eren Arbeitsplätzen
gleichzeitig "geschweisst" werden. Entsprechend dem Vorbild sind in
unregelmäßigen Abständen Pausen mit einer Länge von bis zu meh-
reren Minuten zwischen den einzelnen Schweissvorgängen.

Artikel-Nr. 53-02065 (Bausatz) bzw. 53-02066 (Fertig-Baustein)

LC-7 "Ampelsteuerung"

Ampelsteuerung für eine komplette Kreuzung. Ausgang 1 und 2 sind
Grün und Rot für die Richtung A, Ausgang 4 und 5 sind Grün und
Rot für Richtung B. Ausgang 3 ist das gemeinsame Gelb, das sich
vorbildgerecht beim Wechsel auf grün mit Rot überlappt. 

Artikel-Nr. 53-02075 (Bausatz) bzw. 53-02076 (Fertig-Baustein)

LC-8 "Reklamelicht 4"

Zusammenfassung der Reklamelichter 1 bis 3. Diese laufen nach-
einander ab. 

Artikel-Nr. 53-02085 (Bausatz) bzw. 53-02086 (Fertig-Baustein)

LC-9 "Zündmodul für Gaslaternen"

Nach dem Einschalten fangen die Laternen an zu flackern und wer-
den dann langsam heller. Jedes Zündmuster ist ein wenig anders.
Nach ca. 5 Sekunden erreichen die Laternen ihre volle Leuchtkraft.
Im Betrieb flackern die Laternen hin und wieder zu unterschied-
lichen Zeiten (die Gasdruckschwankungen...). Nach dem Ausschalt-
impuls leuchten alle Laternen zunächst mit mäßiger Leuchtkraft wei-
ter und erlöschen vollends innerhalb von ca. 1,5 Sekunden.

Artikel-Nr. 53-02095 (Bausatz) bzw. 53-02096 (Fertig-Baustein)

LC-10 "Leuchtstoffröhren-Simulator"

Nach dem Einschalten flackern die einzelnen Röhren vorbildgerecht
eine Zeit lang, bis sie nach und nach alle leuchten. Dabei ist jedes
Zündmuster ein wenig anders. An einem der Ausgänge kann eine
defekte Leuchtstoffröhre simuliert werden. Diese flackert in unr egel-
mäßigen Abständen kurz auf, wobei sie mal schnell und mal lang-
sam hell wird.

Artikel-Nr. 53-02105 (Bausatz) bzw. 53-02106 (Fertig-Baustein)
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Light Computer

Anschluss an Gleich- oder
Wechselspannung.

Ein Schalteingang.

Fünf Ausgänge zur
Steuerung von Glühlampen
oder LEDs.

Max. Strom pro Ausgang:
100 mA

Platinenabmessungen:
ca. 25 x 22 mm

Das Herzstück der Light-Computer ist ein Micro-Controller (IC). Ein
in den IC eingebranntes Programm läuft immer wieder gleich ab und
bedient dabei fünf Ausgänge zu unterschiedlichen Zeiten mit Strom.
Durch das Zusammenspiel der Ausgänge lassen sich je nach
Programm verschiedene Lichtmuster erzeugen. 

LC-1 "Reklamelicht 1"

Fünf Lampen gehen nacheinander an, blinken dann dreimal gemein-
sam.

Artikel-Nr. 53-02015 (Bausatz) bzw. 53-02016 (Fertig-Baustein)

LC-2 "Reklamelicht 2"

Fünf Lampen leuchten nacheinander (Lauflichteffekt), gehen dann
für ca. drei Sekunden gemeinsam an.

Artikel-Nr. 53-02025 (Bausatz) bzw. 53-02026 (Fertig-Baustein)

LC-3 "Reklamelicht 3"

Fünf Lampen blinken in unterschiedlichem Muster (flackern schein-
bar ohne System), gehen danach nacheinander an und leuchten
dann gemeinsam für ca. drei Sekunden. 

Artikel-Nr. 53-02035 (Bausatz) bzw. 53-02036 (Fertig-Baustein)

LC-4 "Baustellenblitz"
Fünf Lampen erzeugen ein Lauflicht, danach folgt eine kurze Pause.
Dieser Effekt ist besonders reizvoll, wenn er als "Gasse" beidseitig
einer Straße eingesetzt wird. 

Artikel-Nr. 53-02045 (Bausatz) bzw. 53-02046 (Fertig-Baustein)

LC-5 "Brandflackern"

Fünf Lampen erzeugen gemeinsam ein unregelmäßiges Lichtmuster.
Werden die Lampen rot und gelb tr ansparent lackiert, ergibt sich so
das typische Flackern eines Feuers. 

Artikel-Nr. 53-02055 (Bausatz) bzw. 53-02056 (Fertig-Baustein)

Passende LEDs und

Glühlämpchen finden

Sie auf Seite 69 bis 71!
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Noch mehr Light Computer

59

Beleuchten Beleuchten Light Computer 

LC-15 "Einsatzfahrzeug-Beleuchtung"

Die an die fünf Ausgänge angeschlossenen Lampen bzw. LEDs
blitzen jeweils zweimal kurz auf und gehen dann für eine kurze Zeit
aus. Die Pausen zwischen den Doppelblitzen sind für die fünf
Ausgänge unterschiedlich lang. So entstehen die für moderne
Einsatzfahrzeuge typischen Lichtmuster. 

Artikel-Nr. 53-02155 (Bausatz) bzw. 53-02156 (Fertig-Baustein)

LC-16 "Dämmerungsschalter für Straßenlaternen"

Eine separate lichtempfindliche Vorschaltelektronik steuert die fünf
Ausgänge des LC-16. Die Empfindlichkeit wir d über ein Trimmpoti
eingestellt. Vier Ausgänge sind für den Anschluss von Straßen-
laternen vorgesehen, die beim Einschalten vorbildgerecht langsam
heller werden. Der fünfte Ausgang steht für den Anschluss weiterer
beliebiger Verbraucher zur Verfügung, die ebenfalls helligkeitsab-
hängig geschaltet werden sollen. Über ein zusätzliches Relais (nicht
im Lieferumfang enthalten) können ganze Baugruppen (z.B. weite-
re LC-Module) gesteuert werden. 

Artikel-Nr. 53-02165 (Bausatz) bzw. 53-02166 (Fertig-Baustein)

LC-17 "Radarfalle"

An einen Ausgang wird die Radarfalle angeschlossen, die in unre-
gelmäßigen (ca. 3 bis 25 Sekunden langen) Abständen aufblitzt. Die
übrigen Ausgänge sind für den Anschluss der Blaulichter von
Polizeifahrzeugen vorgesehen. Zwei der Ausgänge erzeugen ein
asynchrones Blinken (für äl tere Polizeifahrzeuge), die beiden ande-
ren ein asynchrones Doppelblitzen (für moderne Polizeifahrzeuge).

Artikel-Nr. 53-02175 (Bausatz) bzw. 53-02176 (Fertig-Baustein)

LC-18 "Fahrzeugbeleuchtung"

Zwei Programme zur Wahl: "f ahrendes" oder "stehendes" Fahrzeug.
Die fünf Ausgänge des Bausteins sind für den Anschluss der vorde-
ren Beleuchtung, der hinteren Beleuchtung, des rechten Blinkers,
des linken Blinkers und der Innenbeleuchtung (eines stehenden
Fahrzeugs) oder der Hupe (eines fahrenden Fahrzeugs) vogesehen. 

Artikel-Nr. 53-02185 (Bausatz) bzw. 53-02186 (Fertig-Baustein)
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LC-11 "Belebtes Haus"

Es stehen zwei Programme zur Wahl: Programm 1 "Wohnung" oder
Programm 2 "Büro". 

Programm 1: Zunächst geht für einige Zeit in der Küche das Licht
an, etwas später auch im Wohnzimmer. Ein  Ausgang ist für den
Anschluss einer blauen Lampe (des Fernsehers) vorgesehen und fla-
ckert wie das Fernsehbild. Nach einiger Zeit verlöscht das Licht in
der Küche und geht während des Programmdurchlaufs noch einmal
kurz an. Das Licht im Bad geht in unregelmäßigen Abständen kurz
an. Gegen Ende des Programms geht für einige Zeit das Licht im
Schlafzimmer und im Bad an, die übrigen Lampen verlöschen.

Programm 2: I m Treppenhaus geht in unregelmäßigen Abständen
das Licht für kurze Zeit an. Die Lichter in den Büros gehen nachein-
ander an, jedoch erst, wenn vorher das Licht im Treppenhaus ein-
geschaltet wur de. Gegen Ende des Programms verlöschen nachein-
ander die Lichter in den Büros und das Licht im Treppenhaus geht
jeweils kurz an.

Artikel-Nr. 53-02115 (Bausatz) bzw. 53-02116 (Fertig-Baustein)

LC-12 "Fahrgeschäftbeleuchtung"

Die fünf Ausgänge schalten jewei ls mehrere angeschlossene
Lampen. Diese flackern in unregelmäßigen Abständen, blinken in
wechselnden Reihenfolgen, bilden Lauflichter. 

Artikel-Nr. 53-02125 (Bausatz) bzw. 53-02126 (Fertig-Baustein)

LC-13 "Kerzenlicht-Simulator"

Nach dem Einschalten flackern die einzelnen "Kerzen" vorbildgerecht.
Sie werden in unregelmäßgen Abständen mal heller und mal dunkler. 

Artikel-Nr. 53-02135 (Bausatz) bzw. 53-021316 (Fertig-Baustein)

LC-14 "Stellwerk-Beleuchtung"

Die fünf Ausgänge schalten nach dem Zufallsprinzip die ange-
schlossenen Lampen bzw. LEDs. Sie leuchten jeweils für eine län-
gere Zeit und simul ieren so die Aktivität in einem Stellwerk. 

Artikel-Nr. 53-02145 (Bausatz) bzw. 53-02146 (Fertig-Baustein)

Passende LEDs und

Glühlämpchen finden

Sie auf Seite 69 bis 71!
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Wechselblinker 
WBA-1 und WBA-2
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Wechselblinker und ZugbeleuchtungBeleuchten

Zwei Transistoren auf der Platine schalten abwechselnd die
Stromversorgung für zwei LEDs (zum Beispiel in Andreaskreuzen)
ein und aus. Solange der eine Transistor geöffnet ist, bleibt der
andere geschlossen. 

Die Blinkfrequenz beträgt ca. 1 bis 2 Hz. 

Beim WBA-1 kann durch Austausch der Kondensatoren und der
zugehörigen Widerstände die Blinkfrequenz verändert werden.

Der SMD-Wechselblinker WBA-2 hat die gleiche Funktionalität wie
der Wechselblinker WBA-1. Der Baustein ist jedoch erheblich kleiner
und eignet sich daher z.B. für den Einbau in Polizei- und Feuerwehr-
Einsatzfahrzeuge, Loks, .... 

Artikel-Nrn.:
WBA-1: 53-03015 (Bausatz) bzw. 53-03016 (Fertig-Baustein)
WBA-2: 53-03020 (SMD-Baustein)

WBA-1:
Platinenabmessungen:
ca. 25 x 22 mm

WBA-2:
Platinenabmessungen:
nur ca. 9,5 x 9,5 x 3 mm

Führerstandsbeleuchtungen
FB-1 und FB-2

Mit dieser Platine wird der Führerstand einer
Lok ausgeleuchtet. Die Leuchtdiode  leuch-
tet hel lgelb (FB-1) bzw. weiß (FB-2). 

Art.-Nrn.: 53-01100 (FB-1), 53-01110 (FB-2)

Für Spurweite H0.

Anschluss an Gleich- oder
Wechselspannung. 

Stromaufnahme: < 30 mA

Abmessung der
Vorschaltplatine:
ca. 5,1 x 5,3 mm.

Die äussere Form der roten LED entspricht
einer Zugschlusslaterne mit seitlichen rot-
weissen Rauten, die bis in die 1990er Jahre
bei der DR und der DB im Gebrauch war. Sie
wird direkt an den Fahrstrom oder an einen
Digitaldecoder angeschlossen. 

Packung mit 2 LEDs und 2 Vorschaltplatinen.

Artikel-Nr. 53-01200-02

Anschluss an 
Gleich- oder

Wechselspannung. 

Für Spurweite TT und H0. 

Platinenabmessungen:
nur ca. 6,9 x 6,5 x 4 mm.

60                              

Zugschlussbeleuchtung
ZSB-1

Zum Anschluss von LEDs.

Anschluss an Gleich- oder
Wechselspannung.

Blinkfrequenz 1 bis 2 Hz.

Neue Light Computer

Beleuchten

NEU: LC-19 "Paparazzi-Blitz"

Für 5 Fotografen, die den Star in allen Posen und von allen Seiten
ablichten und ihn immer wieder in Blitzlichtgewitter tauchen.

Artikel-Nr. 53-02195 (Bausatz) bzw. 53-02196 (Fertig-Baustein)

NEU: LC-20 "Baustellenfahrzeug"

Für die Beleuchtung eines kompletten Tagesbaustellenfahrzeugs mit
Anhänger: Warnblinklichter,  Rundumleuchten des Zugfahrzeugs,
Blitzlichter und Richtungspfeil des Anhängers.

Artikel-Nr. 53-02205 (Bausatz) bzw. 53-02206 (Fertig-Baustein)

NEU: LC-21 "Kirmeslauflicht 1"

Die fünf Ausgänge erzeugen ein Lauflicht. I m ersten Durchgang
bleibt Ausgang 5 eingeschaltet, im nächsten Ausgang bleibt auch
Ausgang 4 eingeschaltet, usw., so dass nach 5 Durchläufen alle
angeschlossenen Lampen oder LEDs eingeschaltet sind. Bei den
Durchläufen 6 bis 10 werden die Ausgänge in umgekehrter
Reihenfolge wieder ausgeschaltet. 

Artikel-Nr. 53-02135 (Bausatz) bzw. 53-021316 (Fertig-Baustein)

NEU: LC-22 "Kirmeslauflicht 2"

Die fünf Ausgänge erzeugen ein Lauflicht. Der ausgeschaltete
Ausgang leuchtet kurz nach. Im ersten Durchgang ist jeweils ein
Ausgang eingeschaltet und einer leuchtet nacht, im zwei ten
Durchgang sind zwei Ausgänge eingeschaltet und zwei leuchten
nach, im dritten Durchgang leuchten schließlich drei Ausgänge und
zwei leuchten nach.

Artikel-Nr. 53-02245 (Bausatz) bzw. 53-02246 (Fertig-Baustein)

NEU: LC-23 "Kirmeslauflicht 3"

Die fünf Ausgänge erzeugen ein Lauflicht, das zufallsgesteuert die
Richtung wechselt. 

Artikel-Nr. 53-02345 (Bausatz) bzw. 53-02346 (Fertig-Baustein)

Passende LEDs und

Glühlämpchen finden

Sie auf Seite 69 bis 71!



Die Wageninnenbeleuchtungen haben neben Konstantstromquellen,
die Helligkeitsunterschiede auf Grund von Spannungsschwankungen
verringern, auch Pufferelkos, die das Flackern der LEDs durch kurze
Stromunterbrechungen verhindern. Ausserdem haben die WIBs
Anschlussmöglichkeiten für zusätzliche Stützelkos, die die LEDs in
stromlosen Abschnitten versorgen. 

Die weiteren Merkmale: Bestückung mit 14 LEDs. Die erste und letz-
te LED sind ganz an den Enden der Platine angeordnet, so dass eine
optimale Ausleuchtung der Wagen erreicht wird.

Leuchtfarben: gelb (WIB-6), r einweiß (WIB-7), w armweiß (WIB-8).  

Anpassung an unterschiedliche Wagenlängen durch Kürzen oder
Teilen. Die beiden Teilstücke von 100 und 132 mm Länge sind selb-
ständig nutzbar und haben jeweils eine Konstantstromquelle,
Pufferelkos und eine Anschlussmöglichkeit für Stütz elkos. 

Länge [mm] Anzahl LEDs Anwendungsbeispiel

232 14 H0-Wagen

200 (+32) 12 (+2) verkürzte H0-Wagen

132 + 100 8 + 6 2 H0-Donnerbüchsen 

100 + 100 (+32) 6 + 6 (+2) 2 TT-Wagen, 2 Straßenbahnen

Artikel-Nrn.: 
WIB-6: 53-01010, WIB-7: 53-01020, WIB -8: 53-01030.
TIPP: Alle WIBs sind auch in preiswerten 6-er Packs lieferbar!

tams elektronik

63

BeleuchtenZugbeleuchtung

Mit integrierten
Pufferelkos und
Anschlussmöglichkeit
für zusätzliche
Stützelkos.

Mit integrierter  
Konstantstromquelle.

Für fast alle TT- und
H0-Wagen geeignet. 

Anschluss an
Gleich- oder
Wechselspannung. 

Minimale Spannung:
5 V (gelbe LEDs)
6 V (weiße LEDs)

Maximale Spannung: 
24 V 

Platinenabmessungen: 
ca. 232 x 9 mm 
(teilbar) 

Wageninnenbeleuchtungen
WIB-6, WIB-7 und WIB-8
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t ipp Stützelkos einsetzen

Die Stützelkos zur Versorgung der Wageninnenbeleuchtungen in
stromlosen Abschnitten sollten eine Spannungsfestigkeit von 16 V
und eine möglichst große Kapazität haben ( > 470 µF). Wegen ihres
kleinen Gehäuses sind diese radialen Elkos besonders gut für diesen
Zweck geeignet. 

Kapazität Festigkeit Abmessungen Rastermaß Art.-Nr.

470 µF 16 V 10 x 13 mm 5 mm 84-43262-10

1000 µF 16 V 10 x 21 mm 5mm 84-43302-10

2200 µF 16 V 13 x 21 mm 5 mm 84-43322-10

4700 µF 16 V 16 x 32 mm 7,5 mm 84-43362-10

Radiale Elkos mit
besonders 
kleinem Gehäuse. 
Lieferung im 
10-er Pack.

Ein integrierter Funktionsdecoder
steuert jede der 8 LEDs auf der  Platine einzeln an.
Helligkeit, Flackereffekte  (z.B. als Simulation einer defekten Leucht-
stoffröhre) Orientierungslicht, etc. können über CVs oder Register
eingestellt werden. 

Die weiteren drei Funktionsausgänge des Decoders stehen z.B. für
den Anschluss der Schlusslichter oder elektrischer Kupplungen zur
Verfügung. Die Ausgänge können richtungsabhängig geschaltet und
gedimmt werden, die Zuordnung der Funktionstasten ist frei wählbar.

Zusätzlich kann an die Platine ein lichtabhängiger Widerstand ange-
schlossen werden, der für das automatische Ein- und Ausschalten der
LEDs in Abhängigkeit von der Umgebungsbeleuchtung sorgt. Die
Empfindlichkeit wir d über CVs oder Register eingestellt.

Ein integrierter Pufferelko versorgt die LEDs bei kurzen Stromunter-
brechungen. Reicht dieser nicht aus, kann ein zusätzlicher Stützelko
angeschlossen werden. Die minimale Spannungsfestigkeit für den
externen Elko beträgt 5 V, was den Einsatz von Goldcaps ermöglicht. 

Im Analogbetrieb bleiben alle Deocdereinstellungen erhalten. Die
Helligkeit der LEDs kann an einem Trimmpoti eingestellt werden,
wenn keine Digitalzentrale zum Programmieren zur Verfügung steht.

Die Platine wird durch Teilung an unterschiedliche Wagenlängen
angepasst. Auf Teilstück 1 befindet sich der Funktionsdecoder,
Teilstück 2 ist selbständig nutzbar, allerdings ohne Funktionsdecoder. 

Teilstück 1 mit Decoder Teilstück 2 ohne Decoder
Länge [mm] Anzahl LEDs Länge [mm] Anzahl LEDs

240 8 0 0
215 7 5-25 1
180 6 40-60 2
145 5 75-95 3
110 4 110-130 4
75 3 145-165 5

Artikel-Nrn.: 
WIB-31: 53-01031, WIB-32: 53-01032, WIB -33: 53-01033.

TIPP: Alle WIBs sind auch in preiswerten 6-er Packs lieferbar!

Zugbeleuchtung

Mit integriertem
Funktionsdecoder.
Formate: MM + DCC.
RailCom-fähig. 

3 zusätzliche
Funktionsausgänge. 

Auch in rein analogen
Anlagen einsetzbar. 

Anschlüsse für
externen Stützelko
und lichtabhängigen
Widerstand.

Bestückung: 8 LEDs. 

Leuchtfarben:
gelb (WIB-31), 
reinweiß (WIB-32),
warmweiß (WIB-33).

Minimale Spannung
analog: 
6 V (gelbe LEDs)
7 V (weiße LEDs)
digital: 12 V

Maximale Spannung: 
24 V 

Platinenabmessungen: 
ca. 240 x 9 mm 
(tei lbar) 

NEU: Wageninnenbeleuchtungen
WIB-31, WIB-32 und WIB-33

Die neue 

Dimension
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NEU:
Passende Goldcaps:

0,1 F | 5,5 V 
Durchmesser: 13 mm
Höhe: 7 mm
Art.-Nr. 84-45505-01

1 F | 5,5 V 
Durchmesser: 20 mm
Höhe: 8 mm
Art.-Nr. 84-45605-01  
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Zubehör
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Litzen, Kabel, Draht
Von superdünn und hochflexibel bis dick und nicht ganz so flexibel:

Litzen, Kabel und Kupferlackdraht für v erschiedene Einsatzgebiete. 

Zubehör für Modelleisenbahnen - ein weites Feld.
In unserem Lieferprogramm finden Sie vor allem
Zubehör, das mit Elektronik zu tun hat, also str om-
übertragende Kupplungen, kleine Hilfsschaltungen,
Litzen und Kabel, Elektronik-Bauteile ... und Schotter für
Gleis- und Geländebau. Letzteres hat sicher mit Elektronik nicht das
geringste zu tun, ist mi tt lerweile aber seit Jahren im Programm: wie
beim großen Vorbild direkt aus den Lägern von Mutter Natur, gelie-
fert in praktischen PET-Dosen. 

Unser Lieferprogramm an Elektronik-Bauteilen haben wir erheblich
ausgeweitet. Aus Platzgründen finden Sie in diesem Katalog nur noch
die am häufigsten nachgefragten Bauteile. Das komplette Programm
haben wir im I nternet zusammengestellt. 

Hilfsschaltungen
LKS-1, SV-2, RL-2, AMW-1 und AMW-2: 
Kleine Helfer bei alltäglichen Elektronik-Problemen. 

Stromübertragende Kupplungen
SK-1 und SK-2: 1- und 2-pol ige Kupplungen auf Basis der
Fleischmann-Kupplungen. In bewährter, handgefertigter Qualität. 

SK-4: 4-pol ige Kupplungen für Fahrzeuge mit NEM 362-
Aufnahmeschacht. 

Schotter
für Gleis- und Geländebau. In 8 verschiedenen

Natur-Materialien in unterschiedlichen
Körnungen. Lieferung in (nahezu)

unkaputtbaren PET-Dosen.

Glühlampen und LEDs
In vielen verschiedenen Bauformen und Farben - passend für (fast)
jedes Einsatzgebiet. 
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Für Spur H0.

Stromübertragung: 
max. 1 A pro Kontakt 

Vertikal zentrierend. 

SK-1 / SK-2

SK-114 / 214

SK-116 / 216

SK-117 / 217

SK-170 / 270

Abbildungen ohne Kabel.
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Zubehör Zubehör Kupplungen und kleine Schaltungen

Stromübertragende Kupplungen 
4-polig

Die Kupplung SK-4 kann zum Umrüsten aller Fahrzeuge mit
Aufnahmeschacht nach NEM 362 verwendet werden. Die Kupplungen
können leicht getrennt, allerdings nicht automatisch entkuppelt wer-
den. Sie sind daher besonders für feste Zugverbände geeignet. Die
vier Anschlusskabel können mit je 500 mA Strom belastet werden. 

Mit der SK-4 ist es z.B. möglichl, alle Wageninnenbeleuchtungen eines
Zuges und die fahrtrichtungsabhängige Schlussbeleuchtung des
Steuerwagens über eine Kupplung mit Strom zu versorgen. 

Artikel-Nr. 71-00041. 
In Packungen mit 1 Paar oder 5 Paaren erhältlich.

Für Spur H0.

Stromübertragende Kupplungen 
1- und 2-pol ig

Basierend auf verschiedenen Fleischmann**-Kupplungstypen sind
diese modifizierten Kupplungen in der Lage, Strom bis zu einer Stärke
von 1 A pro Kontakt zu übertr agen. Sie wirken vertikal zentrierend und
verhindern dadurch ein Abreißen der Wagen an Steigungsübergängen.
Normales Entkuppeln und Vorentkuppeln ist möglich. 

Die Kupplungen sind wahlweise mit einem oder zwei Kontakten l ie-
ferbar und sind komplett mi t Anschlußkabeln ausgerüstet.
Kupplungen mit einem Kontakt (SK-1xx) werden da eingesetzt, wo
die Rückleitung über die Schienen erfolgt (z. B. beim Einsatz von
Metallwagen im Dreileitersystem). I st kein Rückleiter vorhanden,
müssen die Kupplungen SK-2xx eingesetzt werden. 

Für Fahrzeuge mit NEM 362-Schacht: 

Die Kupplungen SK-1 und SK-2 eignen sich für alle Fahrzeuge mit
NEM 362-Schacht. Für Fahrzeuge mit Zahnradantrieb und NEM 362-
Schacht sind die Kupplungen SK-114 und SK-214 lieferbar. Die
Kupplungen SK-0  haben keine Anschlußkabel und werden da ein-
gesetzt, wo es nur auf eine sichere Verbindung der Wagen ankommt. 

Für Fahrzeuge ohne NEM 362-Schacht: 

Neben der Kupplung für Fahrzeuge mit NEM362-Schacht sind wei-
tere Kupplungs-Typen lieferbar, die zum Austausch der entspre-
chenden Fleischmann**-Kupplungen vorgesehen sind. 

in bewährter

Qualität

In Packungen mit 1 Paar oder 5 Paaren erhältlich.

Artikel-Nr. Anzahl  Basierend auf
Kontakte/Kabel Fleischmann*-Kupplung

SK-0 71-01010 1 / 0

SK-1 71-01011 1 / 1 6515  (NEM 362)

SK-2 71-02021 2 / 2

SK-114 71-01141 1 / 1 6514 (NEM 362)

SK-214 71-02141 2 / 2 für Zahnradantrieb

SK-116 71-01161 1 / 1
6516

SK-216 71-02161 2 / 2

SK-117 71-01171 1 / 1
6517

SK-217 71-02171 2 / 2

SK-170 71-01701 1 / 1
6570

SK-270 71-02701 2 / 2

Adapter für motorische Weichen 

Viele elektronische Schaltungen, mit denen Weichen angesteuert
werden können,  z.B. Weichendecoder, Schattenbahnhofsteuerungen,
Pendelzugsteuerungen, sind für den Anschluss von Weichen mit
Doppelspulenantrieben konzipiert. Weichen mit motorischen
Antrieben (mit oder ohne automatischer Endabschaltung) können mi t
diesen Schaltungen nicht dir ekt angesteuert werden. 

Die Adapter AMW-1 und AMW-2 werden zwischen diese Weichen-
steuerungen und den Weichenmotor geschaltet und v erbinden die
drei Anschlüsse für Weichen mit Doppelspulenantrieben mit den bei-
den Motoranschlüssen der motorischen Weichenantriebe.

Abgestimmt auf die beiden gebräuchlichen Typen von Weichen-
steuerungen, die sich hinsichtlich des inneren Schaltungsaufbaus
unterscheiden, stehen zwei Adapter zur Verfügung: 

AMW-1 (positiv geschaltet), z.B. für Kombination mit Weichen-
decoder WD-1, Schattenbahnhofsteuerung SBS und Pendelzug-
steuerungen PZS-2 und PZS-3. 

Art.-Nrn.: 72-00075 (Bausatz), 72-00076 (Fertig-Baustein).

AMW-2 (negativ geschaltet), z.B.  für Kombination mit Weichen-
decodern WD-5 und WD-34, Weichendecodern von Märklin** und
Viessmann**.

Art.-Nrn.: 72-00085 (Bausatz), 72-00086 (Fertig-Baustein).

Maximaler Gesamtstrom:
1500 mA.

Stromaufnahme ca. 1 mA.

Platinenabmessungen:
ca.  50 x 15 mm

Stromübertragung: 
max. 500 mA pro
Anschluss. 

Besonders geeignet für
feste Zugverbände.



Farbe Ø [mm] U [V] I [mA] Art.-Nr.

Kabellämpchen klar 2,3 16 30 80-10100-05

Kabellämpchen gelb 2,3 16 30 80-10102-05

Kabellämpchen rot 2,3 16 30 80-10104-05

Kabellämpchen blau 2,3 16 30 80-10106-05

68                              

tams elektronik

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n 69

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

n

Kleine Schaltungen Zubehör

Relaisplatine RL-2

Schalten mittels Gleich-
oder Wechselspannung.

Zwei getrennte
Umschaltausgänge.

Platinenabmessungen:
ca. 26 x 28 mm

Der Baustein betreibt ein bistabiles Relais (im Lieferumfang enthal-
ten), das mit 12 -18 Volt Gleich- oder Wechselspannung angesteu-
ert wir d. Das Relais wird über einen Massekontakt geschaltet und
kann damit durch jeden massekompatiblen Kontakt umgeschaltet
werden (z.B. Weichendecoder).   

Der Baustein ermöglicht es somit, angeschlossene elektrische
Verbraucher durch einen kurzen Masseimpuls ein- bzw. auszuschal-
ten. Es können z.B. Lampen, Gleisabschnitte und Signalbilder, aber
auch motorische Weichenantriebe oder ganze nachgeschaltete
elektronische Baugruppen an den Baustein angeschlossen werden.

Art.-Nr. 72-00055 (Bausatz) bzw. 72-00056 (Fertig-Baustein).

Anschluß an Gleich- oder
Wechselspannung.

Platinenabmessungen:
ca. 30 x 25 mm

Der Schaltverstärker stellt die Energie für das Umlegen einer ange-
schlossenen Weiche zur Verfügung. Die Energie wird in einem
Kondensator gespeichert. Prinzipbedingt kann der Schaltverstärker
nicht von digitalen Weichendecodern angesteuert werden. 

Unabhängig von der Leistung des Trafos können durch Einsatz von
Schaltverstärkern auch schwergängige Weichen umgelegt werden
oder mehrere Weichen, die jeweils an einen Schaltverstärker ange-
schlossen sind,  können gemeinsam mittels eines Impulses umge-
schaltet werden.

Art.-Nr. 72-00065 (Bausatz) bzw. 72-00066 (Fertig-Baustein).

Schaltverstärker SV-2

LED-Konstantstromquelle LKS-1
An die LED-Konstantstromquelle angeschlossene LEDs leuchten
immer gleich hell - unabhängig von der zur Verfügung stehenden
Spannung. So leuchten z.B. die Schlußlichter am letzten Wagen
eines Zugverbandes immer gleich hell, auch wenn die anliegende
Fahrspannung schwankt. Die LEDs gehen erst aus, wenn die
Mindestspannung für ihren Betrieb (ca. 4 Volt) unterschri tten wird.

Art.-Nr. 72-00045 (Bausatz) bzw. 72-00046 (Fertig-Baustein).

Anschluß an Gleich- oder
Wechselspannung.

Strom ca. 30 mA.

Platinenabmessungen:
ca. 18 x 12 mm

Glühlampen

Kabellämpchen: 
Ø 2,3 mm, Länge: 6 mm.

Anschlusskabel: 
Ø 0,6 mm, Länge: 350 mm.

Für die Lokwerkstatt

Analoge Loks haben Glühlämpchen, die für eine Spannung von
maximal 1,5  oder 16 V ausgelegt sind. Im Digitalbetrieb werden sie
auf Grund der höheren Spannung schnell zerstört. Daher sollten
beim Einbau eines Lokdecoders entweder die Ausgänge für die
Beleuchtung gedimmt oder - f alls der Decoder diese Möglichkeit
nicht bietet -  die Glühlampe ausgetauscht werden. 

* BI -Pin-Sockel für Allglaslampe T1: Art.-Nr. 80-10250-05.

Lieferung der Glühlampen

im 5-er Pack

Kugellampe mit
Gewindesockel       

Spitzlampe mit
Bajonettsockel    

Lampe mit  
Stecksockel 

Allglaslampe T1  

BI-Pin-Sockel für
Allglaslampe T1       

Kabellämpchen

Dank der integrierten Anschlusskabel lassen sich die Lämpchen
besonders leicht und schnell anschließen, z.B. an den Ausgängen
der LC-Module. 

Sockel Ø [mm] U [V] I [mA] Art.-Nr.

Kugellampe mit
Gewindesockel E5,5 6 19 60 80-10200-05

Spitzlampe mit
Bajonettsockel BA5S 6 19 60 80-10210-05

Lampe mit
Stecksockel MS 4 19 60 80-10220-05

Allglaslampe T1 ---* 3,2 19 70 80-10230-05

Allglaslampe T1 ---* 3,2 22 24 80-10240-05

Für Glühlampen wird die Spannung angegeben, die sie maximal
"vertragen", um eine bestimmte Lebensdauer zu erreichen. Wird
diese Spannung überschritten, leuchtet die Lampe heller, die
Lebensdauer wird kürzer. 

Die Spannung von Glühlampen in digitalen Loks ergibt sich aus: 

Gleisspannung, die der Booster bereitstellt
abzüglich 1,5 V (die bleiben im Gleichrichter "hängen")   

i nfo
Nennspannung von
Glühlampen 

Glühlampen



Kohleschichtwiderstände 0207 - 0,25 W - 5 %

Wert Art.-Nr. Wert Art.-Nr. Wert Art.-Nr.

68 R 84-11120-10 1 K 84-11150-10 4,7 K 84-11158-10

470 R 84-11138-10 1,5 K 84-11152-10 10 K 84-11170-10

680 R 84-11140-10
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Zubehör LEDs

Bedrahtete LEDs  

Ø 1,8 mm und 3 mm

LEDs sind gepolt. Die Kathode (-) muss an die negative Spannung
der Versorgungsspannung angeschlossen werden. Bei den bedrah-
teten Versionen hat die Anode (+) das längere “Beinchen”, bei den
SMD-Versionen ist die Kathode (-) gek ennzeichnet (z.B.
Farbmarkierung, abgeschrägte Ecke). Mit Hilfe eines Multimeters,
das auf “Diodenprüfung” oder “Widerstandsmessung” eingestellt ist,
lässt sich im Zweifelsfall die Polarität klären.  

Sie können mehrere LEDs gemeinsam schalten, indem Sie sie ent-
weder in Reihe (seriell) oder nebeneinander (parallel) anschließen.

Serieller Anschluss von LEDs: Achten Sie darauf, dass die Gesamt-
spannung aller LEDs die Spannung der Spannungsquelle (z.B.
Ausgang einer elektronischen Schaltung) nicht übersteigt. 

Paralleler Anschluss von LEDs: Achten Sie darauf, dass der Gesamt-
strom aller LEDs den zulässigen Strom der Spannungsquelle (z.B.
Ausgang einer elektronischen Schaltung) nicht übersteigt. 

LEDs dürfen niemals ohne Vorwiderstand an eine Spannungsquelle
angeschlossen werden, sie werden sonst bei der Inbetriebnahme
zerstört. Die Größe des Vorwiderstandes ist von der Höhe der
Versorgungsspannung, der Anzahl der in Reihe geschalteten LEDs
und der Farbe der LEDs abhängig. Nachfolgend ein paar Formeln:

nLED, max =                    -1

erf. RV [W]    >

Wählen Sie den Widerstand nicht zu groß. Die LEDs leuchten sonst
nur schwach oder gar nicht. 

Zur Kontrolle:                                        = 0,01 ... 0,02 [A]

LEDs richtig einsetzeni nfo

Gehäusefarbe der 
bedrahten LEDs: klar

Tipp: Mit einem Lackstift
können Sie das Gehäuse
dauerhaft färben.

SMD-LEDs
Bauform 0603 und 0805

Gehäuse lxbxh [mm]:
1,6 x 0,8 x 0,8 (BF 0603)
2 x 1,25 x 0,8 (BF 0805)

SMD-LEDs
Bauform PLCC2

Gehäuse lxbxh [mm]:
3,5 x 3,2 x 1,9

UB [V]

UF [V] 

UB [V] - (U F x n LED) [V]

IF [mA] x 0,001 

UB [V] - (U F x n LED) [V]

gewählt Rv [Ohm]  

nLED Anzahl der in Reihe 

geschalteten LEDS

RV Vorwiderstand [ W]

UF Durchlass-Spannung der LED [V]

UB Versorgungsspannung [V]

IF Strom bei max. Leuchtkraft [mA]

IV Lichtstärke bei IF [mcd]

Aw Abstrahlwinkel [°]

a bkürzungen

LEDs in Reihe (seriell)
anschließen

LEDs nebeneinander
(parallel) anschließen

Nie ohne
Vorwiderstand!

Lieferung der LEDs

im 5-er Pack

Vorwiderstände

LED Ø 1,8 mm  LED Ø 3 mm

UF IV Art.-Nr. UF IV Art.-Nr.
IF=20 mA [V] [mcd] [V] [mcd]

reinweiß -- -- -- 3,5 1.200 81-30200-05

gelb 2,5 500 81-30102-05 2,0 1.600 81-30202-05

orange -- -- -- 2,0 1.600 81-30203-05 

rot 2,5 150 81-30104-05 2,0 1.250 81-30204-05

grün -- -- -- 3,5 5.000 81-30205-05 

blau 2,5 250 81-30106-05 3,5 1.250 81-30206-05

SMD-LED 0603  SMD-LED 0805

UF IV Art.-Nr. UF IV Art.-Nr.
IF=20 mA [V] [mcd] [V] [mcd]

reinweiß 3,15 90 81-50100-05 3,2 260 81-50200-05

gelb 2,0 100 81-50102-05 2,0 60 81-50202-05

orange 2,0 60 81-50103-05 2,0 60 81-50203-05 

rot 2,0 80 81-50104-05 2,0 80 81-50204-05

grün 2,0 35 81-50105-05 2,0 35 81-50205-05 

blau 3,4 60 81-30106-05 3,4 30 81-50206-05

Duo-LED Ø 3 mm  LED Ø 3 mm

UF IV Art.-Nr. UF IV Art.-Nr.
IF=20 mA [V] [mcd] [V] [mcd]

gelb-rot 2,5 20 81-39023-05 -- -- --

gelb -- -- -- 2,0 20 81-39002-05

SMD-LED PLCC2 

UF IV Art.-Nr.
IF=20 mA [V] [mcd]

reinweiß 4,2 690 81-50300-05

warmweiß 4,2 690 81-50301-05

gelb 2,0 150 81-50302-05

Lieferung der 

Widerstände 

im 10-er Pack



Typ Ø Schrumpf- Passend 
[mm] vermögen [%] zu Litze Art.-Nr.

1,2/0,6 1,2 50 LifY 0,05/ 0,10 / 0,14 73-50013-01

1,6/0,8 1,6 50 LifY 0,25/LiYz 2x0,19 73-50023-01

3,2/1,6 3,2 50 LiY 1,5 73-50033-01
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* Bei einer Umgebungstemperatur von +25 °C. Eine kurzfristige Überschreitung (bis zu 60 Sekunden) der angegebenen max. Belastung
um 100 % führt zu einer Erwärmung der Li tze, jedoch nicht zur Beschädigung.

LifY 0,05 0,05 0,7 26 0,05 366 0,5 010 011 012 013 014 015 016 017 018 019

LifY 0,10 0,10 1,0 51 0,05 185 1 110 111 112 113 114 115 116 117 118 119

LifY 0,14 0,14 1,0 72 0,05 132 1,5 210 211 212 213 214 215 216 217 218 219

LifY 0,25 0,25 1,1 128 0,05 76 5 --- 311 312 313 --- --- 316 317 318 ---
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Hochflexible Schaltlitzen LifY

73

Die hochflexiblen Schaltlitzen entsprechen besonders gut den
Anforderungen des Modellbaus: Dank der hohen Flexibilität lassen
sich die Litzen gut verlegen, auch da, wo es eng zugeht.

4 verschiedene Querschnitte. 10 Farben. In 5 m-Ringen.

Anwendungsempfehlungen: LifY 0,05: Anschlüsse Fahrzeugdecoder. 
LifY 0,10 und 0,14: Anschlüsse Fahrzeugdecoder, Signalleitungen.
LifY 0,25: Anschlüsse an Weichen- und Schaltdecoder.

t ipp :  Li fY in 12-er Packs.
Je 1 Ring in orange, gelb,
grün, grau, weiß, blau,
braun und violett und je
2 Ringe in rot und schwarz. 

Gerade beim Anschluss von Lokdecodern in unübersichtlichen Loks
ist es vorteilhaft, wenn anhand der Kabelfarben sofort erkennbar ist,
welches Kabel zu welchem Anschluss gehört. Hier zwei Beispiele: 

t ipp

Schrumpfschläuche

Kabelfarben für
Schnittstellenstecker nach
NEM 652

Kabelfarben für Loks mit
Allstrommotoren

Passend zu den
Schaltlitzen LifY und LiY.  

In Ringen à 1 m.

Motoranschluß 1 orange

Motoranschluß 2 grau

Stromabnahme links schwarz

Stromabnahme rechts rot

gemeinsamer Leiter blau

Beleuchtung hinten gelb

Beleuchtung vorne weiß

Funktion 1 grün

weitere Funktionen z.B. violett, braun

Motoranschluß Rückleiter schwarz

Motoranschluß Feldspule 1 grün

Motoranschluß Feldspule 2 blau

Stromabnahme Außenleiter braun

Stromabnahme Mittelleiter rot

Beleuchtung hinten gelb

Beleuchtung vorne grau

gemeinsamer Leiter z.B. orange

weitere Funktionen z.B. violett, weiß

Schaltlitzen LiY

Für alle Anschlüsse, wo große Ströme fließen, z.B. von Boostern an
die Spannungsversorgung und ans Gleis. Aderquerschnitt: 1,50 mm²
(50 x 0,25 mm), Gesamtdurchmesser: 2,6 mm, Leiterwiderstand:
15 W/km, belastbar bis 16 A (bei 25 °C). In 10 m-Ringen. 

73-20011-01 (gelb), 73-20012-01 (grün), 73-20013-01 (sch warz),
73-20016-01 (blau), 73-20017-01 (r ot), 73-20018-01 (br aun). 

Zubehör Zubehör Schrumpfschläuche / Kupferlackdraht

Kupferlackdraht

Für alle Anschlüsse, die möglichst nicht sichtbar sein sollen und wo
geringe Ströme fließen, z.B. bei Fahrzeugen für das Car System. 

Art.-Nummern: 73-60102-01 (grün), 73-60103-01 (sch warz), 
73-60106-01 (blau), 73-60107-01 (r ot), 73-60105-01 (f arblos) . 

Farben: grün, schwarz,
blau, rot und f arblos.
Auf Spulen à 100 m.

Durchmesser: 0,15 mm 

Flexible Zwillingslitze LiYz

Für alle Verbindungen, wo eine Hin- und Rückleitung erforderlich ist,
z. B. Verbindung zwischen RailCom-Detektoren und -Anzeigen.
Farbe: rot-braun. 10m-Ring.

Aderquerschnitt: 2 x 0,19 mm² (24 x 0,10 mm), Lei terwiderstand:
97 W/km, belastbar bis 1 A (bei 25 °C).

Art.-Nummer: 73-30037-01

Art.-Nr. 73-10xxx-01Ty
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Quarzit Quarzit Granit Granit
grauweiß gelborange gelbbraun erdbraun

Größe/ Korn-
Spur- größe
weite [mm]
1 0 - 0,2 Art.-Nr. 79-10501 79-10601 79-10701 ---
2 / N 0,2 - 0,6 Art.-Nr. 79-10502 79-10602 79-10702 79-10802
3 / H0 0,5 - 1,0 Art.-Nr. 79-10503 79-10603 79-10703 79-10803
4 / 0 1,0 - 2,0 Art.-Nr. 79-10504 79-10604 79-10704 79-10804
5 2,0 - 5,0 Art.-Nr. 79-10506 --- 79-10706 79-10805

Basalt Gneis Granit Granit
dunkelgrau rotbraun hellgrau-meliert graugrün

Korn-
Spur- größe
weite [mm]
N / TT 0,2 - 0,6 Art.-Nr. 79-10102 79-10202 79-10302 79-10402
H0 0,5 - 1,0 Art.-Nr. 79-10103 79-10203 79-10303 79-10403
0 1,0 - 2,0 Art.-Nr. 79-10104 79-10204 79-10304 79-10404
I 1,0 - 3,0 Art.-Nr. 79-10105 79-10205 79-10305 79-10405
II 2,0 - 3,5 Art.-Nr. 79-10106 --- --- ---

Gleisschotter für das Vorbild wird ausschließlich aus scharfkantig
gebrochenem Hartgesteinschotter hergestellt, der z.B. in deutschen
Mittelgebirgen abgebaut wird. I n Frage kommende Gesteine sind:
Gneis, Granit, Basalt, Quarzit, Diori t, Gabbro, Diabas oder Prophyr. 

Je nach Steinvorkommen ist der Gleisschotter weiß bis hellgrau (z.B.
Quarzit, Granit), gr au-meliert (z.B. Granit, Diori t), gr au-grün (z.B.
Diorit, Diabas), gelb-braun bis rot-braun (z.B. Gneis, Granit,
Porphyr) oder dunkelgrau bis schwarz (z.B. Basalt, Gabbro). 

Gleisschotter für das Vorbild wird heute in der Größe 22,4/63 mm
produziert. Für die Ermitt lung der “richtigen” K orngröße für den
Modellbahnmaßstab reicht es allerdings nicht aus, die Original-
Korngröße einfach auf den Modellbahnmaßstab umzurechnen.
Insbesondere die Schienenprofile für die Spurweiten N, TT und H0
sind nicht maßstabsgetreu, sondern weichen zwischen 10 (Spur H0)
und 80 % (Spur N) v om Original-Maßstab ab. Wir haben diese
Abweichungen bei der Festlegung der Korngrößen für die einzelnen
Spuren berücksichtigt. Zusammen mit den Gleisen und Schwellen
ergibt sich dadurch ein stimmiges Bild. 
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Unser sauber ausgesiebter Gleisschotter entspricht in puncto Material,
Farbe und Körnung genau dem Vorbild. Eine Dose mit 450 ml Natur -
steinschotter reicht für ca. 5 m (Spurwei te II) bis 15 m (Spurwei te N)
Schotterbett. Auch als Ladegut oder für den Landschaftsbau ist der
Schotter hervorragend geeignet.  
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Zubehör

Welche Korngröße im Modellmaßstab als Splitt, Schotter oder Geröll
geeignet ist, hängt natürl ich vom Maßstab des Modells ab. Was in Bau-
größe N ein Felsblock ist, ist in Baugröße II nur noch ein Steinchen... 

Wenn Sie ausrechnen wollen, wie groß die verschiedenen Körnungen in
Ihrem Modell-Maßstab sind, gehen Sie wie folgt vor: Multiplizieren Sie
den Teiler Ihr er Baugröße mit der Original-Korngröße: Für die  Größe 3
unseres Geländebaumaterials ergibt sich z.B. für die Baugröße H0 fol-
gende Modell-Korngröße: 

Kleinstkorn: 0,5 x 87 = 43,5 mm im Model lbahn-Maßstab

Größtkorn: 1,0 x 87 = 87,0 mm im Modellbahn-Maßstab

Splitt, Schotter und Geröll aus Naturstein 
für den Geländebau 

Mit diesen Materialien lassen sich Landschaften naturgetreu nachbil-
den. Die verschiedenen Materialien, Farben und Körnungen bieten
viele Möglichkeiten zur feinabgestuften Gestaltung von Stränden,
Flußbetten, Flußufern, Geröllhalden, Wegen .... Auch als Gleisschotter
oder Ladegut sind diese Materialien geeignet. 
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Gleisschotter 
für Baugröße N, TT, H0, 0, 1 und II

Wie im Vorbild

Eine Dose für 
5 bis 15 m Gleisbett

Das richtige Material

Die richtige Größe

Die richtige Farbe

Unsere Materialien für den Gleis- und Geländebau wurden von "Mutter
Natur" aus verschiedenen Mineralien zusammengesetzt. Die einzelnen
Körnchen eines Materials können verschieden hohe Anteile der einzel-
nen Minerale enthalten. Das kann dazu führen, daß sich die Farben der
einzelnen Körnchen unter Einwirkung der in Klebstoffen enthaltenen
Bestandteile unterschiedlich verändern. Daher sollten Sie zunächst
immer erst eine kleine Probefläche erstellen und aushärten lassen.

Echte Natur

In praktischen
450 ml PET-Dosen

i nfo i nfo

t ipp



Wir unterstützen die Aktivitäten des Bundesverbandes Deutscher
Eisenbahn-Freunde e.V. (BDEF) und des Modellbahnverbandes in
Deutschland e.V. (MOBA) durch unsere Fördermitgliedschaft. 

Darüberhinaus bieten wir den in den beiden Verbänden organisier-
ten Vereinen und Clubs
Sonderkonditionen beim Kauf
unserer Produkte an. Näheres
dazu finden Sie in unserer
Preisliste.   
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Wir sind Fördermitglied 
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Dies und das

Dietz Modellbahntechnik GmbH
Hindenburgstraße 31, D-75339 Höfen

Gebr. Faller GmbH
Kreuzstraße 9, D-78148 Gütenbach / Schwarzwald

Gebr. Fleischmann GmbH & Co. KG 
Postfach 91 01 48, D-90259 Nürnberg

Lenz Elektronik GmbH
Hüttenbergstraße 29, D-35398 Gießen

Littfinski Daten Technik
Kleiner Ring 9, D-25492 Heist

Gebr. MÄRKLIN & Cie. GmbH 
Stuttgarter Straße 55-57, D-73033 Göppingen

ROCO Modelleisenbahn GmbH
Plainbachstraße 4, A-5101 Bergheim

Uhlenbrock Elektronik GmbH
Mercatorstraße 6, D-46244 Bottrop

Viessmann Modellspielwaren GmbH 
Am Bahnhof 1, D-35116 Hatzfeld

Folgende Hersteller und
ihre Produkte wurden
erwähnt: 

Wir stellen aus 

04.-09.02.2010 Spielwarenmesse Nürnberg

25.-28.03.2010 Faszination Modellbau Karlsruhe

14.-18.04.2010 Intermodellbau Dortmund

01.-03.10.2010 Modell - Spiel - Hobby Leipzig

18.-21.11.2010 Modellbahn Köln

Service ... und mehr

Fragen? Probleme?
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Unser Katalog enthält viele I nformationen, aber gerade die Antwort auf
Ihre spezielle Frage ist nicht dabei ...
Ihre Modellbahnanlage ist "irgendwie besonders" und beim Einsatz
unserer Produkte tri tt ein Problem auf, für das die Anleitung keine
Lösung anbietet ... 
... Rufen Sie uns an. Oder senden Sie uns eine Email, ein Fax. oder
einen Brief. Sie erhalten baldmöglichst eine Antwort. Sollten Sie auf eine
Email keine Antwort erhalten, ruf en Sie uns bitte an. Die Flut von Spam-
Mails zwingt uns dazu, die Filter sehr "engmaschig" einzustellen, so
dass hin und wieder auch eine seriöse Mail hängenbleibt. 

... Oder "besuchen" Sie uns unter www.tams-online.de auf unserer
Homepage: Hier finden Sie die kompletten Anleitungen zu unseren
Produkten einschließlich der Schalt- und Anschlusspläne. Ausserdem
gibt es auf der Homepage Tipps und Tricks zum Einsatz unserer
Produkte sowie aktuelle Antworten auf oft gestel lte Fragen. 

Ein Bausatz besteht nach dem Zusammenbau den Funktionstest
nicht und Sie finden den Fehler nicht ...
... Wir können den Bausatz prüfen und den Fehler meistens beheben.
Dafür stellen wir Ihnen maximal die Di fferenz zwischen dem Preis
des Bausatzes und dem des Fertig-Bausteins in Rechnung.  

Ein Baustein hat eine "Macke" ... 
... Senden Sie uns den Artikel mit einer Fehlerbeschreibung zu. Im
Garantiefalle erhalten Sie Ersatz oder wir reparieren den Artikel.  
... Wenn der Schaden nicht unter die Produktgarantie fällt, berechnen
wir für die Reparatur maximal 50 % der K osten des Bausteins.

Der Einbau eines Lok- oder Funktionsdecoders ist für Sie ein Problem?  
... Senden Sie uns das Fahrzeug (und den Decoder, falls Sie ihn schon
erworben haben) zu, wir bauen ihn f achgerecht für Sie ein.  
... Bitte verpacken Sie das Fahrzeug sorgfältig. Nicht al le Mitarbeiter von
Paketdiensten sind Modellbahn-Fans...  

Sie wollen unsere Produkte im Einsatz erleben und haben einen Menge
Fragen? Kommen Sie zu einer der Messen, auf denen wir ausstellen, die
Termine finden Sie auf der nebenstehenden Seite. Auf vielen Messen
haben Sie ausserdem Gelegenheit, sich bei unseren Vorträgen über
aktuelle Themen weiter zu informieren.  

Homepage

Messen

Reparaturen

Garantie

§ § §§

hhhh

WWWü

? ? ??

—

@
Einbauservice
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** Die Sternchen

Dies und das
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Register ............................. Pr odukte / Infos und Tipps 
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tams elektronik Die letzte Seite 

... werden uns aber keinesfalls auf dem ausruhen, was wir in den
letzten 10 Jahren erreicht haben. Auch wenn unser Lieferprogramm
mitt lerweile recht umfangreich geworden ist: Unser Vorrat an I deen
für elektronische Steuerungen, die das Modellbahn-Hobby noch
interessanter machen, ist noch lange nicht erschöpft. Die nächsten
Projekte, sprich die Neuheiten der Saison 2010 / 2011, sind schon
in Vorbereitung.  

... ist eines unserer nächsten Themen. Denn zu unserem High-End
Servo-Decoder SD-22 werden sich neue Servoansteuerungen hinzu-
gesellen: spezialisiert auf bestimmte Bewegungsabläufe, einfacher
zu programmieren, kostengünstiger, aber genauso perfekt in der
Servoansteuerung.

... bleibt Dauerthema, denn Digitalkomponenten ohne RailCom wird
es bei uns nicht mehr geben. Und dass wir mit RailCom richtig
liegen, steht ausser Frage: Das Interesse an RailCom und die
Nachfrage nach Produkten, die RailCom "können", wächst stetig.

Unsere Fotos von der "echten" Bahn haben wir in den Jahren seit der
Wiedervereinigung Deutschlands in den sogenannten "neuen"
Bundesländern aufgenommen, mit einer Ausnahme: dem Foto, das
den Abschnitt Beleuchtungssteuerung einleitet. 

Umschlag: Zwei abfahrbereite Dampfzüge der Zittauer Schmalspur-
bahnen im Bahnhof Bertsdorf.

Seite 2/3: Die Harzer Schmalspurbahn auf kurvenreicher Strecke
zwischen Steinerne Renne und Drei-Annen-Hohne.

Seite 4/5: Der Rasende Roland unterwegs von Binz nach Putbus, im
Frühling 2008 mit Leihwaggons der Fichtelbergbahn.

Seite 40/41: Oberweißbacher Bergbahn - dem Himmel ganz nah.

Seite 54/55: Mi t BR 18201 bespannter Sonderzug im März 2009 auf
dem Weg nach Dresden, noch auf hannoverschem Stadtgebiet.

Seite 64/65: Unterwegs zwischen Sonneberg und Lauscha
(Thüringer Wald).

Links oben: Fichtelbergbahn schön verschneit: Einfahrt in den
Bahnhof Kretscham-Rothensema.

Links Mitte: Frühling im Bahnhof von Göhren (Rügen).

Links unten: Ausfahrt aus dem Bahnhof von Lauscha.

Wir feiern Jubiläum ...

Mehr Bewegung ...

A Adapter für motorische Weichen .. 67 G Gleisschotter .............................. 74 R RailCom-Detektor ........................ 22

Ampelsteuerung ..........................57 Glühlampen ................................ 69 Rangiergang .................... 26, 28-29

Analogbetrieb ................... 25 ,28-30 Registerprogrammierung ............ 24

Anfahr- und Brems-Verzögerung ..... H HandControl ................................ 9 Reklamelicht .......................... 56,57

 ....................................... 26 ,28-30 Hausbeleuchtung ........................ 58 Relaisplatine ............................... 68

Reparaturen ............................... 77

B Baustellenblitz ............................ 56 I Impulsverzögerung ..................... 47 RJ-45-Kabel ........................... 11,18

Baustellen-Fahrzeug ................... 60 Innenbeleuchtung ............. 53,62,63

Belebtes Haus ............................. 58 S Schaltdecoder ............................ 36

Beleuchtung ...........................54-63 K Kabel .................................... 72,73 Schaltlitze ............................. 72, 73

Booster ....................... 12 ,13 ,13-15 Kabelbinder ................................ 32 Schaltverstärker ......................... 68

Booster-Anschlusskabel ............... 13 Kehrschleifenmodul ..................... 38 Schattenbahnhofsteuerung .......... 42

Booster-Link ............................... 38 Kerzenlicht-Simulator .................. 58 s88-Anschlusskabel ..................... 18

Brandflackern ............................. 56 Kirmeslauflicht ............................ 60 s88-Booster ................................ 16

Bremsstrecken-Booster ................. 6 Klebepads ................................. 32 s88-N-Adapter ............................ 18

BusControl ................................. 11 Kondensatoren............................ 33 S88-Repeater ..............................18

Bus-Innenbeleuchtung ................ 53 Kupferlackdraht .......................... 73 s88-Rückmelder .......................... 17

Bus-Modul .................................. 51 Kupplung ............................... 66,67 Signalsteuerung ..................... 43,44

Schrumpfschlauch ....................... 73

C Car System ............................ 50-53 L Lastregelung .................... 26 ,28-29 Schweißlicht ............................... 57

CV-Programmierung ................... 24 Lautsprecher .............................. 31 Servo ........................................ 35

CV-Navi ..................................... 39 LEDs ................................ 53, 70 ,71 Servodecoder ......................... 34,35

LED-Konstantstromquelle ............ 68 Soundmodul ............................... 31

D Dämmerungsschalter .............. 43,59 Leuchtstoffröhren-Simulator ........ 57 Spannungswächter ..................... 49

Datenformat .............................. 24 Lichtsignalumschalter .................. 43 Steckernetzteil ........................... 11

Decoder ............ 24-27 ,28-31,34-37 Light Computer ...................... 56-60 Stellwerksbeleuchtung ................ 48

Decodereinbau .................. 32-33,77 Lötösen ..................................... 32 Stützelko ............................... 32,62

DB-Signalbildansteuerung ............ 44 LokControl ................................... 9 SUSI-Schnittstelle ............. 27 ,28-31

Digitalsteuerung ...................... 6-11 Lokdecoder ................ 24-27 , 28-29 SwitchControl ..............................10

DMX-Decoder ............................. 37

Drosseln .................................... 33 M MasterControl .............................. 8 T Trafo ......................................... 13

Duo-LEDs .............................. 33,71 Meldebausteine ................. 17,48-49

Messetermine ............................. 76 U Update-Service ........................... 11

E EasyControl ........................... 6-11 Minitimer .......................... 46-47, 47 USB-Kabel .................................. 11

EasyNet ................................ 6-11 Motorart .................................... 25

Einsatzfahrzeug-Beleuchtung ...51,59 Motorentstörung ........................ 33 V Vorwiderstände .......................... 71

Einschaltverzögerung .................. 46 V 24-Kabel ................................. 11

Elkos...................................... 32,62 N Naturstein ............................. 74,75

NEM 362 Kupplungsaufnahme . 66,67 W Wageninnenbeleuchtung ........ 62,63

F Fahrgeschäftbeleuchtung ............. 59 NEM 625 Schnittstellenbuchse ..... 32 Wechselblinker ............................61

Fahrzeugmodul ...,....................... 51 NEM 625 Schnittstellenstecker ..... 32 Weichendecoder ......................... 36

Fahrzeugbeleuchtung .................. 59 Weichenrückmelder .................... 49

Faller** Car System ............... 50-53 P Paparazzi-Blitz ............................ 60 Widerstände .............................. 71

Führerstandsbeleuchtung ............ 61 Patch-Kabel ........................... 11,18

Function Mapping ............. 27 ,28-31 Pendelzugsteuerung .................... 45 X XNControl  .................................. 10

Funktionsdecoder ............ 24-27, 30 Permanentmagnet ...................... 33

Funktionsinverter ........................ 33 PhoneControl ............................... 9 Y Y-Verteiler ............................. 11,17

PWM-Frequenz.................. 26, 28-29

G Garantie ..................................... 77 Z Zeitschalter ................................ 46

Gaslaternen-Zündmodul .............. 57 R Radarfalle .............................. 52,59 Zündmodul für Gaslaternen ..........57

Geländebaumaterial .................... 75 RailCom ........................ 6, 13 ,13-15, Zugbeleuchtung ..................... 61-63

Geschwindigkeitskennlinie ........... 26 19-21 ,22-23,25 ,28-30,34,36,37,63 Zugschlussbeleuchtung ................61

Gleisbesetztmelder ................ 48, 49 RailCom-Anzeige ......................... 23 Zwillingslitze ............................... 72


